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Schönen 
Sommer!

Schwimmen, Pritscheln, 
Sonnenliegen – die modernen  
Gratisbäder unserer Stadt sind 
wunderbare Freizeitoasen,  
die zum Genießen einladen!  
Mehr auf den Seiten 16–17.

Mitteilungsblatt der Stadt Villach 

www.villach.at
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36–39   Service 
Standesamt, Termine, Ehrungen,  
Kirchliches.

Inhalt

Unsere Stadt hat sich schon vor 
Jahren höchste Qualität in allen 
Bereichen zum Ziel gesetzt. 
Eine dieser Herausforderungen 

ist das thema erneuerbare Energie und 
moderner Umweltschutz, dem wir viel 
Beachtung schenken. Sauberer Strom, 
den wir immer häufiger mit der Kraft der 
Sonne selbst erzeugen, ist eine wichtige 
Säule, auf der unser innovatives und in-
telligentes projekt einer „Smart City“ fußt 
(Seiten 04–09).

Qualität wollen wir ihnen aber auch in Sa-
chen Bildung und Sport bieten. in Maria 
Gail konnten wir dem Fußballverein jüngst 
ein topmodernes Klubhaus übergeben, 
das auch den Nachwuchskickern viel 
Freude bereiten wird. Ein spannendes Le-
sefest unserer Kindergärten verzaubert in 
den nächsten tagen unsere Altstadt. Dort 
finden in den nächsten Wochen wieder 
etliche Veranstaltungen statt, zu denen 
ich Sie herzlich einladen möchte. Musik, 
Kunst und Brauchtum spannen einen 

gelungenen Bogen über die schönste Zeit 
des Jahres (Seiten 26-27). 

Echte Magneten in unserer Altstadt sind 
jede Woche unsere Märkte, deren Beschi-
cker uns mit besten Lebensmitteln und 
Spezialitäten des Alpen-Adria-Raumes 
versorgen. Schaun Sie einmal vorbei, Sie 
werden begeistert sein (Seiten 10-11).   

Und, die teils kostenlosen und sehr 
attraktiven Bäder unserer Stadt verspre-
chen wunderschöne Wochen, die vor uns 
liegen. Genießen Sie den Sommer! ich 
wünsche ihnen eine gute Zeit!

 Mit besten Grüßen 

ihr 

Bürgermeister  
Günther Albel

Villach blüht auf. Bürgermeister Günther Albel und Vizebürgermeisterin Dr.in petra oberrauner 
halfen dem team des Stadtgartens, die hübschen Sommerblumen in position zu bringen. Foto: HÖHER

unSer bad wächSt
Unser städtisches Strandbad in Drobol-
lach wird größer! Das bedeutet noch mehr      
Platz, den Sommer zu genießen. 

LiegeStühLe zu gewinnen 
Bürgermeister Günther Albel stellt vier 
coole Villach-Liegestühle zur Verfügung! 
Machen Sie doch mit!

So bLeiben Sie fit im aLter
Unsere Stadt bietet wertvolle Tipps und 
Kurse, wie Seniorinnen und Senioren 
auch wirklich fit bleiben.    

Seite 16–17

Geschätzte Villacherinnen und Villacher,
liebe Jugend!

Seite 18

Seite 24
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32–33   StadtLichter 
Bilder aus dem Gesellschaftsleben  
unserer Stadt.
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04Die erfolgreichsten im süDen Das Carinthian tech Research ist 
das größte außeruniversitäre For-
schungszentrum Österreichs und 
extrem erfolgreich. 
FotoS: CtR (1); BRAMBERGER ARCHitECtS GRAZ (1)

Der technologiepark Villach wächst 
und wächst. So architektonisch 
anspruchsvoll wird die nächste 
Baustufe schon bald aussehen.  



:stadtzeitung 07/15:stadtzeitung 07/15

05Die energiegelaDene staDt im süDen 05

„Villach,weltweite
Hightech-Metropole“

I N T E RV I EW

AlexanderWild ist von der Führungsrolle von
Infineon im Hightech-Bereich überzeugt.

und in ausreichender Menge zu
leistbaren Preisen gefertigt
werden, sind ein Beitrag zur
Stärkung des wissensbasierten
Industriestandortes Europa.
Das Projekt PowerBase ist ein

Private-Partnership-Programm,
bei dem 39 Partner gemeinsam
87 Millionen Euro zusammenle-
gen, um gemeinsam zu forschen.
Ein Zukunftsmodell?
WILD: PowerBase ist ein perfek-
tes Beispiel, wie die Effizienz
öffentlicher Finanzierungen
durch Investitionen der Indus-
trie erhöht werden kann. Das
stärkt die Wettbewerbsfähig-
keit der europäischen Elektro-
nikindustrie enorm.
Was wird künftig noch ange-

peilt?
WILD:DiePlanungvonPilotlini-
en ist das Vordringlichste. Oft
werden gute Ideen entwickelt,
die dann ins Todestal geraten.
Das heißt, sie sterben, noch be-
vor sie amMarkt sind. Es ist un-
ser Ansinnen, Produkte bis fast
zur Marktreife zu entwickeln.
Das soll auch mit den Energie-

sparchips im Rahmen von Po-
werBase geschehen?
WILD: PowerBase ist die Ent-
wicklung der nächsten Genera-
tion von Energiesparchips mit
neuem Material. Die For-
schungstätigkeit unter Führung
von Infineon wird europaweit
koordiniert, um sie zu wettbe-
werbsfähigen Kosten reif für
Massenfertigung zu machen.
INTERVIEW: ELISABETH
TSCHERNITZ-BERGER

Die Europäische Kommission
hat sich ehrgeizige Ziele bei

den Themen Innovation, Ener-
gieeffizienz und Re-Industriali-
sierung gesetzt. Setzt ECSEL
(Electronic Components and
Systems für European Leader-
ship) dabei auf den Technologie-
standort Villach mit Infineon?
ALEXANDER WILD: Der Techno-
logiestandort Villach ist nicht
nur für Kärnten, Österreich und
Europa, sondern – wie ich mei-
ne – für die ganze Welt bedeu-
tend. Ich behaupte sogar: Vil-
lach ist die Leistungselektronik-
und Technologiemetropole
weltweit geworden. Ich überle-
ge ernsthaft, ob ich mich hier
niederlassen werde.
Was die Hochtechnologie be-

trifft, ist Europa in den letzten
Jahren von Asien und Amerika
abgekoppelt worden?
WILD: In den letzten Jahren hat
Europa leider viel zu wenig in
Hochtechnologie investiert, da-
her ist auch das europäische
Gewicht in puncto Technologie
kleiner geworden. Es gibt aber
zumGlück eineTrendänderung
in den letzten zwei Jahren. Ei-
nen wesentlichen Beitrag dazu
hat Infineon inVillach geleistet.
Gelingt es ECSELEuropa tech-

nologisch wieder auf die Über-
holspur zu hieven?
WILD: Das europäische Projekt
PowerBase mit dem Fokus auf
energieeffiziente Halbleiter-
technologien, ist ein ideales
Beispiel dafür. Leistungshalb-
leiter, die in Europa entwickelt

Alexander Wild
ist Executive
Director von
ECSEL (Electro-
nicComponents
and Systems
for European
Leadership)

WEICHSELBRAUN

Start-up inKärnten–
wichtigeKontakte
Wer in Kärnten eine Idee zum
Erfolg bringen möchte, hat
mehrere Möglichkeiten:
„Start UP“der FHKärnten:DieGrün-
derinitiativederFachhochschu-
le unterstützt Interessenten
kostenlosmitInfos,Workshops,
Veranstaltungen und einer
Community: www.startup-ka-
ernten.com.
„Startup-Stayup“derWirtschaftskam-
mer:Auf www.startup-stayup.at
findet man einen guten Über-
blick über Möglichkeiten und
Förderstellen.
Build:Das Gründerzentrum in
Kärnten. www.build.or.at.

Das kleine Einmaleins
derWelt derStart-ups
Start-up: Eine innovative Ge-
schäftsidee wird mit dem Ziel
gegründet, schnell zu wachsen.
Oft istderVerkaufdasZiel,oder
auch die Übernahme durch Ak-
tionäre (laut Wikipedia).
Hub: Ein Netzwerk, beziehungs-
weise ein Umfeld, in dem für
Start-ups besonders günstige
Bedingungen herrschen.
Pitch: Auswahlverfahren, bei
dem Bewerber ihre Idee oder
ihr Unternehmen vorstellen.
Accelerator/Inkubator: Einrichtun-
gen die Start-ups räumlich, fi-
nanziell und/oder mit Kontak-
ten unterstützen und fördern.

International gefragte Hightech-Unter-
nehmen, hochkarätige Forschung und 
beste Bildungsmöglichkeiten paaren sich 
in unserer Stadt mit optimaler Lebens-

qualität: Der Wirtschaftstandort Villach ist 
international gefragt und kann eine gute 
Performance vorweisen (siehe Faksimile 
rechts). Unsere Stadt ist die erfolgreiche 
Wirtschaftsmetropole im Süden. 

URSACHEN. „Wir haben beachtliche 
Summen in unsere Standortqualität 
investiert!“, erklärt Bürgermeister Günther 
Albel. „Bei uns finden Investoren und Un-
ternehmen beste Bedingungen.“ Die Stadt 
hat die aus dem Kelag-Verkauf erlösten 
Zinsen gut veranlagt: „Unsere Schwer-
punktsetzung war visionär und hat sich 
als goldrichtig erwiesen.“ Der Technolo-
giepark, wo Hightech-Betriebe, Forschung 
und Bildungsinstitutionen kooperieren, 
blüht und gedeiht. 

BEDiNGUNGEN. Wichtig ist es Albel stets, 
dass auch die Jugend beste Bildungsmög-
lichkeiten findet. „Wir  bieten alle Schul-
formen und -typen an, vom Kindergarten 
bis zum universitären Abschluss.“ 

NEtZWERK. Der zukunftsträchtige 
Hightech-Campus befindet sich im Bau 
und wird auch neue Heimstätte für das er-
folgreiche Forschungszentrum Carinthian 
Tech Research. Der Microelectronik-Cluster 
spielt international eine gewichtige Rolle. 
Weltweit agierende Konzerne wie Infineon 
Technologies und Lam Research sind ver-
lässliche Partner für die mittelständischen 
Betriebe der gesamten Region.

ALtStADt. Unser Wirtschaftstandort  
punktet darüber hinaus mit einer quirligen 
Altstadt und dem topmodernen und erfolg-
reichen Congress Center. 

„Unser Qualitätsanspruch 
ist in allen Lebens- und 
Wirtschaftsbereichen 
sehr hoch. Dieser Weg hat sich 
über Jahrzehnte bewährt.“
Bürgermeister Günther Albel

Kleine Zeitung 26. Mai 2015
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sind uns sehr wichtig“, erklärt Vizebür-
germeisterin Dr.in Petra Oberrauner. „Die 
Leistung der neuen Photovoltaik-Anlage 
erlaubt es, den Gesamtbedarf von 130 
Haushalten mit umweltfreundlichem 
Strom zu decken. Außerdem kann diese 
Anlage jährlich rund 94 Tonnen des klima-
relevanten CO2 einsparen. Es erhöht sich 
dadurch der Ökostromanteil in unserer 
Stadt und wir schonen die Umwelt.“ 

BüRGERBEtEiLiGUNGSMoDELL. Die Pho-
tovoltaik-Anlage in Auen ist ein wichtiger 
Teil des erfolgreichen Villacher Bürgerbe-
teiligungsmodells Sonnen-
bürger-Kraftwerk. Auch die 
Photovoltaik-Anlage auf dem 
Dach des Kindergartens 

Perau gehört  zu diesem Projekt, das wir 
seit dem Vorjahr erfolgreich gemeinsam mit 
der Kelag umsetzen. Zusammen können die 
insgesamt 2180 Photovoltaik-Paneele mit 
einer Gesamtfläche von rund 5450 Quadrat-

Seit Beginn dieses Jahres erzeugt 
eine große Photovoltaik-Anlage auf 
dem Sonnenhügel in Auen umwelt-
freundlichen Strom. Sonnenenergie 

ist saubere Energie, und Villach freut sich 
als eine der sonnenreichsten Städte Öster-
reichs über 2000 Sonnenstunden pro Jahr. 
Das sind perfekte Voraussetzungen für 
ein Projekt mit Nachhaltigkeit. In Sachen 
umweltfreundliche Energie und Klima-
schutz nimmt unsere Stadt nämlich eine 
Vorreiterrolle ein. Der Ausbau erneuer-
barer Energieträger, speziell der Sonnen-
energie, besitzt dabei einen besonderen 
Stellenwert.

StRoM FüR 130 HAUSHALtE. „Klima-
schutz und umweltfreundliche Energie 

in Sachen umweltfreundliche Energie und Klimaschutz 
nimmt unsere Stadt eine Vorreiterrolle ein. Der Ausbau 
erneuerbarer Energieträger, speziell der Sonnenener-
gie, hat dabei einen besonderen Stellenwert. 

Die erfolgreichsten im süDen

„Seit mehr als 20 Jahren 
beschäftigt sich unsere Stadt mit 
dem Thema erneuerbare Energie 
und ist damit, und mit vielen 
anderen Projekten, auf dem 
besten Weg, zur klugen Stadt, 
sprich: zur Smart City.“ 
Vizebürgermeisterin  
Dr.in Petra Oberrauner
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meter sogar rund 150 durchschnittliche Haushalte versorgen. Die 
beiden Anlagen gehören übrigens den Bürgerinnen und Bürgern. 
Die Anteile der Bevölkerung waren bereits vor der Fertigstellung 
vergeben. „Die Bereitschaft der Villacherinnen und Villacher, in 
sinnvolle Projekte zu investieren, ist erfreulich groß“, sagt die 
Energiereferentin. 

NASE VoRN BEiM SMARt City-KoNZEpt. Villach ist eine Stadt, die 
Energie effizient einsetzt und moderne Technologien innovativ 
nutzt. Damit ist unsere Stadt aber auch gleichzeitig flott unter-
wegs zu einer intelligenten, vernetzten Stadt, also zu einer Smart 
City. Sie beschäftigt sich mit den verschiedensten Themen rund 
um Energieeffizienz und smarte Technologien. Das Spektrum 
reicht vom intelligenten Stromnetz (Smart Grid) über den elektro-
nischen Stromzähler, dem Smart Meter, bis zu Finanzierungsmo-
dellen. FotoS: AUGStEiN (2); Hipp (1), KELAG

„Wir haben ein Konzept ausgear-
beitet, das für alle Gebäudebe-
sitzerinnen und -besitzer 
interessant ist, die in umwelt-
freundliche Projekte investieren.“
Stadtrat Erwin Baumann

infoS zu den umweltschutz- und  
energieeffizienzmaßnahmen

Weitere informationen erhalten Sie auch in der Abteilung Natur- 
und Umweltschutz, 0 42 42 / 205-2412, Astrid Kotschisch. 

www.villach.at/umweltfoerderungen

infoS 
photovoltaik-anlage auen: 
• Deckt den Gesamtbedarf von 130 Haushalten mit Strom.  
• Spart rund 94 Tonnen CO2 ein. 
• 2000 photovoltaik-paneele mit rund 5.000 Quadratmeter. 

photovoltaik-anlage Kindergarten perau: 
• Deckt den Gesamtbedarf von 20 Haushalten mit Strom. 
• Spart rund 8 Tonnen CO2 ein. 
• 180 Photovoltaik-Paneele mit rund 450 Quadratmeter. 

07Die energiegelaDene staDt im süDen 07

Unsere Stadt fördert Ihre Bemühungen, selbst in umwelt-
freundliche Projekte zu investieren, mit einem Zuschuss. 
Unterstützt werden thermische Sanierungen der Gebäu-
dehülle wie etwa Fenstertausch oder Wärmedämmung, 

Solar- und Photovoltaik-Anlagen, zentrale Heizungsanlagen für bio-
gene Brennstoffe, effiziente Heizungswärmepumpen, kontrollierte 
Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung sowie  Anschluss 
des Gebäudes an das Fernwärmenetz und einiges mehr. Die 
Förderung besteht aus einem einmaligen, nicht rückzahlbaren Zu-
schuss. Die Höhe des Betrages wird in Form eines Punktesys tems 
ermittelt. Anträge, die das heurige Jahr betreffen, können Sie bis 
spätestens 15. Oktober einreichen. Später einlangende Förderungs-
ansuchen werden erst im nächsten Jahr bearbeitet.  
Foto: © iStoCK.CoM/JANiNE LAMoNtAGNE
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1. Das moderne Biomasseheizwerk der Kelag Wärme GmbH. 2. Am ort der Ruhe sind geräuscharme Fahrzeuge unabdingbar. 3. Der Naturpark 
Dobratsch ist ein besonders naturnaher und sensibler Bereich. 4. Das Radwegenetz in unserer Stadt ist mehr als 120 Kilometer lang. 5. Green Con-
gress, Energiespartage, Energieberatungen und vieles mehr vertiefen das Bewusstsein für regenerative Energiesysteme. 6. Hochbehälter oberwollanig. 
7. Friedhofs- und Baummeister Herbert Karl mit dem E-Bike bei der Baumkontrolle. 8. Der „Nagelfleck“ im Naturpark Dobratsch. 
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„Es wird auch künftig not-
wendig sein, Investitionen in  
Solarenergie und andere 

alternative Energiegewin-
nungsformen verstärkt  
zu unterstützen.“

Wolfgang Plattner, freischaffender Künstler

„Schön, dass die Stadt Villach 
viel in die Umwelt  
inves tiert, damit auch 
künftige Generationen 
eine hohe Lebensqualität 
genießen können.“
Ines Steiner, Rezeptionistin
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1. Unsere Märkte bieten alle erdenk-
lichen Köstlichkeiten für Feinspitze.
2. Bürgermeister Günther Albel 
(Mitte, hier mit ing. Christian Mayer-
brugger und Luciano Romanelli) ist 
überzeugter Marktkunde.
3. Beste Qualität in optimaler Fri-
sche: Das Angebot wird den hohen 
Ansprüchen der Kundinnen und 
Kunden gerecht.
4. Unsere Märkte sind nicht nur 
Nahversorger und Feinschmecker-
oasen, sondern auch Kommuni-
kationsplätze.
5. Gemüse und obst, immer  
knackfrisch. 
6. Bürgermeister Günther Albel und 
Marktreferent Stadtrat Mag. peter 
Weidinger schätzen die ehrlich er-
zeugten produkte unserer Marktbe-
schickerinnen und -beschicker.
8. Frischer Fisch gefällig? Gern, und 
ein köstliches Rezept und tipps für 
die optimale Zubereitung gibt es als 
kostenlosen Service gern dazu!  

Wer gern kocht, gern isst und 
auf Qualität Wert legt, ist hier 
genau richtig: Die Märkte in 
unserer Altstadt, der Wochen-

markt an der Draulände, der Alpen-Adria- 
Genussmarkt in der Widmanngasse und 
der Biobauern Markt neben dem Parkhotel, 
sind immer einen Besuch wert. „Hier 

findet man ein breites Angebot für alle 
Geschmäcker“, empfiehlt Bürgermeister 
Günther Albel, selbst begeisterter Hob-
bykoch. „Und zwar immer in allerbester 
Qualität.“ Hauptsächlich Landwirte aus der 
Region bringen ihre Erzeugnisse zwei Mal 
pro Woche auf den Markt an der Draulän-
de. Der Marktverein sorgt immer wieder 

1 2

3 4



unSere märKte
biobauern-markt
Vom Käse in vielerlei Sorten über den 
Salat bis zum Fleisch und Gemüse: Der 
Biobauern-Markt, der momentan neben 
dem parkhotel seine Köstlichkeiten 
anbietet, geht jeden Freitag von 10 bis 
17 Uhr über die Bühne.

wochenmarkt
Eine der wichtigsten Kommunikations-
drehscheiben in unserer innenstadt ist 
der Wochenmarkt an der Draulände, 
der jeden Mittwoch und Samstag von 7 
bis 12 Uhr stattfindet. Dauerwaren aus 
bäuerlicher Erzeugung warten ebenso 
wie frisches Brot, saisonales Gemüse,  
Säfte und Schnäpse, aber auch Nudeln 
und noch vieles mehr. 

alpen adria genussmarkt
Jeden Freitag von 10.30 bis 17 Uhr in 
der Widmanngasse. Spezialitäten aus 
dem gesamten Alpen-Adria-Raum kann 
man hier kosten und einkaufen.  

für Veranstaltungshöhepunkte, die zur 
Jahreszeit passen. „Auch um Tipps und 
Ratschläge sind die Marktbeschicker nie 
verlegen!“, weiß Bürgermeister Albel. 

BEStE QUALität. Sei es in der Markthalle 
auf dem Burgplatz, in der Widmann-
gasse oder am Biobauern Markt auf dem 
Parkhotelgelände: Die knackige Frische, 
die appetitliche Präsentation der Produkte  
und die Freundlichkeit der Marktbeschi-
cker runden den Einkauf perfekt ab. Ob 
man Tomatenpflanzerln sucht, Käse zum 
Dessert oder frische Kärntnernudeln: 
Unsere Märkte sind wahre Inspirations-
quellen für Hausfrauen und -männer. „Und 
außerdem sind sie auch als Kommunika-
tionsplattform sehr geschätzt“, sagt Albel. 

„Da kommt man nicht nur mit den Markt-
beschickern, sondern auch mit anderen 
Kundinnen und Kunden oft und gern ins 
Plaudern.“ Besonders beliebt sind auch die 
fertigen Speisen, die an einigen Standerln 
zu haben sind. „Wie zu Hause gekocht!“, 
schwärmt Albel.

BREitES ANGEBot. Je nach Jahreszeit vari-
iert natürlich auch das Angebot der Markt-
beschicker: Morgens im Wald gesammelte 
Schwammerln treffen hier auf ausgefallene 
Kräuter, Meeres- und Süßwasserfische, 
Marmeladen, Dinkelweckerln und vieles 
mehr. „Schauen Sie doch einmal vorbei!“, 
rät Albel. „Ein Marktbesuch ist jedes Mal 
aufs Neue ein Erlebnis!“ 

FOTOS: HIPP (8)
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villach.at/maerkte

Info
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Galerie Freihausgasse · Galerie der Stadt Villach · Freihausgasse, A-9500 Villach
+43(0)4242 / 205-3450 · kultur@villach.at · www.villach.at

Mittwoch, Donnerstag, Freitag: 9 – 13 und 14 – 18 Uhr · Samstag: 9 – 15 Uhr
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KUNST DES VERGESSENS
Eröffnung: Donnerstag, 25. Juni 2015 · 19 Uhr

Ausstellung bis 22. August 2015

Plak_Kunst_Vergessens_GFH_07.indd   1 26.05.15   20:58

Es ist kein einfaches Thema, das sich 
die Galerie Freihausgasse ausge-
sucht hat: Kunstschaffende, die sich 
in der Zeit des Nationalsozialismus 

sofort auf die Seite der Machthaber stellten 
oder bereits zuvor als Sympathisanten 
galten. Entstanden sind Arbeiten, die 
eindeutig die NS-Ideologie widerspiegeln. 
Die Ausstellung macht deutlich, dass viele 
dieser Künstler danach die schärfsten 
Kritiker der Moderne waren und an deren 
erfolgreichen Vertretern wie etwa Maria 
Lassnig und Giselbert Hoke kein gutes 
Haar ließen. „Auch die Mechanismen des 
NS-Kunstbetriebes und dessen Protago-
nisten beleuchtet die Ausstellung Kunst 
des Vergessens“, kündigt Kulturreferent 
Bürgermeister Günther Albel an. „Eini-
ge beteiligten sich auch am Kunstraub 
jüdischen Eigentums.“ Die Restitution 
geraubter Kunstgegenstände ist in Kärnten 
noch immer nicht abgeschlossen, stellt 
Historiker und Ausstellungskoordinator 
Dr. Werner Koroschitz fest. Offen zeigt die 
Galerie, dass Werke bekannter NS-naher 
Künstler auch in unserem Alltagsleben 
noch häufig zu finden sind, von der Ausge-
staltung des Villacher Hauptbahnhofes bis 
zum Opferdenkmal am Waldfriedhof  

GEGENWARt. Zeitgenössische Kunstschaf-
fende, Josef Populorum, Gisela Erlacher, 
Gernot Fischer-Kondratovich, Armin Gueri-
no, Tatina Lecomte, Niki Meixner, Gerhard 
Pilgram, Peter Putz, Cornelius Onitsch,  
Inge Vavra und auch Uli Vonbank-Schedler 
setzen sich in der Ausstellung „Kunst des 
Vergessens“ mit den angepassten NS-
Kunstwerken auseinander. „Thema sind 
auch widerständige Künstler, die sich vom 
Nationalsozialismus nicht vereinnahmen 
ließen und oftmals verfolgt wurden“, 
ergänzt Bürgermeister Albel. 

 
 

  

galerie freihausgasse

facebooK
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HERBERT LÖCKER MICHAELA POLLAN MARTIN EBNER LAURA TAUCHHAMMER

2-ZIMMER-SEEBLICK-WOHNUNG
Genießen Sie den unverbauten Blick auf den 
Ossiacher See und die Burgruine Landskron bei
Sonnenschein von früh bis spät. Gut aufgeteilte 56 m²
mit Küche, Bad, WC und Flur im 1. Stock des ruhigen 
Wohnblocks auf erhöhter Lage über dem See. 
KP € 120.000,– 
Laura Tauchhammer, 0650/926 75 00

SUCHE!

SUCHE!
SUCHE!

SCHÖNES EINFAMILIENHAUS FÜR 
KUNDIN AUS TIROL mit etwas mehr Grund 
(ca. 3.500 m²). Es könnte auch eine kleine 
Landwirtschaft mit Haus und Nebengebäude sein
(in Stadtnähe zu Villach).
KP bis zu € 470.000,– gesichert
Angebote bitte an Martin Ebner 0664/212 78 47

SUCHE!

SUCHE!
SUCHE!

JUNGE THERAPEUTIN 
SUCHT HAUS MIT GARTEN

bis KP € 300.000,– in Villach und Umgebung.
Angebote bitte an 

Laura Tauchhammer
0650/926 75 00

HERRLICHE LAGE!
In wenigen Minuten zu Fuß im Zentrum, 

2-Zimmerwohnung, Westbalkon, TG-Platz, 
Kellerabteil, Fernwärme, HWB 66,75 kWh/m²a.

KP 92.000,–
Martin Ebner, 0664/212 78 47

RUFEN SIE UNS AN!
Italienerstr. 14,  04242/231 85, villach@igel-immobilien.at

Ihr Spezialist für Villach
Weitere Topobjekte unter www.igel-immobilien.at

ANLEGER-AUFGEPASST!   Ferienhaus-Neubau in den Nockbergen. Herrliche Lage im Luftkurort 
Flattnitz. Traumhaftes Wandergebiet, Schipiste u. Langlaufloipe direkt vor der Haustüre! Ca. 70 m² Wfl., 
ca. 400 m² Gfl., Schlüsselfertig! KP € 149.000,– (Netto)     Martin Ebner 0664/212 78 47

MIETWOHNUNG MIT PRIVATSPHÄRE   5 Zimmer großzügig angeordnet, sehr guter Zustand,
großer Balkon mit herrlichen Ausblick ins Grüne. Gartenbenützung und Garage. Bevorzugte Wohngegend
im Westen von Villach. Miete inkl. HK und BK € 950,–     Laura Tauchhammer 0650/926 75 00

STADTWOHNUNG 
MIT EINLADENDER TERRASSE
Sehr ansprechende Stadtwohnung mit herrlicher 
Süd/Westterrasse, Nähe Stadtpark Villach, Lift, 
Tiefgaragenplatz uvm. HWB in Arbeit! 
KP € 199.000,– 
Michaela Pollan, 0650/777 42 92

GRUNDSTÜCK AM SILBERSEE
Sehr schönes, voll aufgeschlossenes 

Baugrundstück in St.Ulrich am Silbersee. 
Greifen Sie rasch zu!

KP € 69.000,– 
Michaela Pollan, 0650/777 42 92
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Ich habe das Lokal im April aus persönlichen Gründen an die 
Schwestern Chunhong und Chunyan Luo übergeben“, sagt 
Gengfeng Wu in perfektem Kärntnerisch. Er verrät, dass seine 
Schulfreunde ihn früher Afon nannten. Acht Jahre hat er das 

Unternehmen in der Ringmauergasse aufgebaut. Mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge geht es nun zur Familie 
nach Berlin. 

GEMüSE. Acht Mitarbeiter sind im Sushi & Wok Restaurant, das 
auch weiterhin Mr. Wu heißen wird, beschäftigt. Täglich von 
11.30 bis 22 Uhr kann man hier – außer Montag und feiertags – 
asiatisch schlemmen. Eine neue Speisekarte bringt viel frisches 
Gemüse auf die Teller. Innerhalb des Stadtgebietes werden die 
Speisen übrigens auch kostenlos zugestellt (www.mrwu.at 
oder T: 0 42 42 / 29 99 98). Die günstigen Mittagsmenüs haben 
längst viele Stammgäste gefunden. Bürgermeister Günther Albel,  
Vizebürgermeisterinnen Dr.in Petra Oberrauner, Mag.a Gerda 
Sandriesser sowie Stadtrat Dipl.-Ing. (FH) Andreas Sucher  schau-
ten kürzlich bei Mr. Wu vorbei. Nach einem kurzen Informati-
onsaustausch konnten sie sich von der Qualität der fernöstlichen 
Gerichte persönlich überzeugen. Foto: HÖHER

Haben Sie Lust auf einen würzigen Vulcano Schinken? 
Wollen Sie einmal einen top-prämierten Gin aus dem 
Mostviertel oder den weltbesten Whiskey, auch aus Öster-
reich, probieren? All das und noch vieles mehr finden Sie 

im GenussEck von Theresia Maierhofer in der Italiener Straße 5.

SCHMANKERLN. Ausgewählte Weine und Sekte, feine Öle und 
Essige, Eingelegtes, fruchtige Marmeladen, edle Schokoladen ... 
wie im Schlaraffenland fühlt man sich in dem kleinen, aber feinen 
Laden der Niederösterreicherin. Bürgermeister Günther Albel und 
Wirtschaftsreferentin Vizebürgermeisterin Dr.in Petra Oberrauner 
statteten dem GenussEck kürzlich einen Besuch ab und outeten 
sich als begeisterte und zufriedene Kunden. Besonders die ausge-
wählten Köstlichkeiten aus Österreich haben es ihnen angetan. 

ExKLUSiV. Beratung und die Verkostungen auf Anfrage sind 
Theresia Maierhofer wichtig. Sie stellt auch gerne ein exklusives  
„Genuss Geschenk“ zusammen. Bürgermeister Albel wünschte 
der innovativen Unternehmerin auch weiterhin alles Gute für ihr 
Geschäft. Info T: 0 42 42 / 239 00 oder genusseck-villach.at

Vizebürgermeisterin Dr.in petra 
oberrauner, Chunhong Luo, 
Stadtrat Dipl.-ing. (FH) Sucher, 
Bürgermeister Albel, Chunyan 
Luo, Hausbesitzer Mag. Josef Will-
roider und Vizebürgermeisterin 
Mag.a Gerda Sandriesser. 

Bürgermeister Günther 
Albel und Vizebürger-
meisterin Dr.in petra 
oberrauner besuchten 
das Genuss-Eck von 
theresia Maierhofer. 
Foto: HÖHER

Clever sparen
Ihre neue Miele Waschmaschine 
statt € 799,-* jetzt schon ab € 599,-**

CENTER ● OLSACHER

Telefon-Hotline 04242 / 340 00Ossiacherzeile 46 · A-9500 Villach

Kaffeevollautomat
CM 6100
■ OneTouch-Funktion – Zubereitung 
   von einfachem oder doppeltem 
   Cappuccino oder Latte Macchiato
■ Programmierung von Temperatur, 
   Mahlmenge und Wassermenge 
   pro Tasse
■ Automatische Spül-, Reinigungs- 
   und Entkalkungsprogramme

€ 899,–*
*Unverbindlich empfohlener, nicht kartellierter Kassaabholpreis inkl. MwSt. Aktionsmodelle lieferbar solange der Vorrat reicht. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

www.mielecenter.at     

Einbau-Herd
H 2162 E mit Glaskeramik-
Kochfeld KM 6012
■ genaue Temperaturregelung 
   von 50 bis 250 ° C
■ 8 Betriebsarten: Heißluft plus, 
   Ober-/Unterhitze, Unterhitze, Grill, 
   Umluftgrillen, Intensivbacken, 
   Auftauen, Bräunungsgaren
■ Frontdesign Edelstahl

€ 899,*im 
Set 

Symbolfoto

inkl. Gutschein

100,- EURO
GUTSCHEIN!

JETZT MIT
VOLLAUSZUG!
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Immobilienberater Mayerhofer KG
Immobilienmakler * Immobilientreuhänder

Nikolaigasse 27, 9500 Villach
M  0664 / 33 73 790 od. 0664 / 40 38 884
E   office@derimmobilienberater.at

Wohnträume brauchen einen Partner

www.derimmobilienberater.at

Stadtwohnung 
mit ca. 134 m² Wohnfläche, 
an der Drauberme, Lift, TG
KP: € 269.000,-- HWB: 68,9
Mathilda Weiser: 0664 / 101 50 30

Moderne Maisonette 
4-Zi-Whg. auf 2 Ebenen, ca. 105 m² 
Wfl., Carport, KFZ-Abstellplatz
KP: € 159.000,-- HWB: 47
Dieter Mayerhofer: 0664 / 33 73 790

Ossiacher See 
Entzückende Kleinwohnung 
ca. 37 m² mit Seezugang
KP: € 95.900,-- HWB: 137
Dieter Mayerhofer: 0664 / 33 73 790

Wohnen 
bei Freunden

Stadtvilla Villach  
Top Immobilie – Top Preis!
Ca. 1.059 m² Grund, Stadtlage
KP: € 349.000,-- HWB: i. A.
Patricia Heschl: 0664 / 40 38 884

Terrassenwohnung 
Beste Lage, Villach-Lind,  
3-Zimmer, Terrasse, Balkon, TG
KP: € 186.000,-- HWB: 44,8
Patricia Heschl: 0664 / 40 38 884

Aussichtshit – Villach Auen
ca. 67 m², 3-Zi-Wohnung, Loggia, 
auf Wunsch möbliert, renoviert
KP: € 139.000,-- HWB: 103,9
Dieter Mayerhofer: 0664 / 33 73 790

2-Zi-Eigentumswohnung
Villach Warmbad, Carport,  
Ruhelage
KP: € 119.000,-- HWB:  57,0
Patricia Heschl: 0664 / 40 38 884

Gestalten – Wohnen – 
Leben

Neuwertig Schnäppchen
Villach Land

Mehrfamilienhaus 
in bester Lage, 4-5 Einheiten, 
Villach/Warmbad
KP: € 499.000,-- HWB: 128
Dieter Mayerhofer: 0664 / 33 73 790

 Top Anlageobjekt

Seeblick 2-Zimmer-Wohnung
Nähe Ossiacher See, optimale 
Raumaufteilung, Balkon, TG
KP: € 117.000,-- HWB: 78,4
Patricia Heschl: 0664 / 40 38 884

Clever sparen
Ihre neue Miele Waschmaschine 
statt € 799,-* jetzt schon ab € 599,-**

CENTER ● OLSACHER

Telefon-Hotline 04242 / 340 00Ossiacherzeile 46 · A-9500 Villach

Kaffeevollautomat
CM 6100
■ OneTouch-Funktion – Zubereitung 
   von einfachem oder doppeltem 
   Cappuccino oder Latte Macchiato
■ Programmierung von Temperatur, 
   Mahlmenge und Wassermenge 
   pro Tasse
■ Automatische Spül-, Reinigungs- 
   und Entkalkungsprogramme

€ 899,–*
*Unverbindlich empfohlener, nicht kartellierter Kassaabholpreis inkl. MwSt. Aktionsmodelle lieferbar solange der Vorrat reicht. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

www.mielecenter.at     

Einbau-Herd
H 2162 E mit Glaskeramik-
Kochfeld KM 6012
■ genaue Temperaturregelung 
   von 50 bis 250 ° C
■ 8 Betriebsarten: Heißluft plus, 
   Ober-/Unterhitze, Unterhitze, Grill, 
   Umluftgrillen, Intensivbacken, 
   Auftauen, Bräunungsgaren
■ Frontdesign Edelstahl

€ 899,*im 
Set 

Symbolfoto

inkl. Gutschein

100,- EURO
GUTSCHEIN!

JETZT MIT
VOLLAUSZUG!
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„Villach ist eine Stadt mit 
hoher Lebensqualität. Ich 
nutze das Angebot im wunder-

schönen Naherholungs-
gebiet so oft es geht .“

Ulrike Koller, Inhaberin „Ullis Laden“

„Für mich bedeutet Villach 
im Sommer Genuss und 
Freizeiterleben pur. Vor 
allem das Gratisangebot 
der Stadt an Badestränden 
finde ich echt cool.“ 
Marco Pfarrkirchner,  
Geschäftsführer Agentur PIXUALIS

preiSinfo

freibad St. andrä-ossiacher See –  
gratis, parkgebühr 2,20 Euro

Silbersee – gratis, parkgebühr 2,20 Euro

magdalenensee – gratis

vassacher See – gratis
                                                                                                                                                     

Strandbad drobollach  
(eintritt z. b. ganztägig):  
Erwachsene: 3,80 Euro 
Jugendliche: 3 Euro 
Kinder 6–13 Jahre: 2,20 Euro

Strandbad egg (eintritt z. b. ganztägig): 
Erwachsene: 3,20 Euro 
Jugendliche: 2,40 Euro 
Kinder 6–13 Jahre: 1,60 Euro

campingbad ossiacher See  
Erwachsene ganztägig: 4,50 Euro, ab  
13 Uhr: 3,70 Euro, ab 17 Uhr: 1,70 Euro.
Kinder 6–14 Jahre, ganztägig: 2,50 Euro, 
ab 13 Uhr: 1,90 Euro, ab 17 Uhr: 1 Euro.
Saisonkarte (z. B. 2 Erwachsene, 1 Kind): 
164 Euro
                                                                                                                                                     

eintritt frei

Juchu! Ab ins kühle Nass! Der 
Badespaß ist in einigen Bädern 
unserer Stadt kostenlos oder sehr, 
sehr günstig.  

16
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Info
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Wenn es Sie nach Action und ein 
bissl mehr Quirligkeit gelüstet, 
dann empfehlen wir Ihnen das 
Strandbad unserer Stadt in 

Drobollach oder auch den Silbersee. Lesen,  
relaxen, die Seele baumeln lassen, kommt 
Ihnen mehr entgegen? Dann sind Sie im 
städtischen Strandbad in St. Andrä am 
Ossiacher See genau richtig. 

SCHLüRFEN ERLAUBt. Die Temperaturen 
der Seen haben Sommerniveau erreicht 
und der Sprung ins Nass gehört zur 
liebsten Freizeitbeschäftigung. In un-
serer Stadt locken mehrere Strand- und 
Freibäder zum Badespaß. Am Silbersee, 
Vassacher See und im Freibad in St. Andrä 
am Ossiacher See bietet unsere Stadt allen 
Erholungssuchenden Baden zum Nullta-
rif an. Das Strandbad in Drobollach wird 
übrigens ab dem Sommer 2017 deutlich 
weitläufiger zur Verfügung stehen. Damit 
man das kühle Nass in vollen Zügen genie-
ßen kann, wirft unsere Stadt ein prüfendes 
Auge auf die Fluten. Sie können das Bade-
wasser unserer Seen ruhig „schlürfen“, die 
Trinkwasserqualität ist einzigartig.

KLEiNoD. Der Silbersee wird täglich von 
Tausenden Wasserratten besucht, das Was-
ser hat relativ früh hohe Badetemperatur. 
Ein Kleinod ist der Vassacher See. Inmitten 
einer schönen Naturlandschaft darf man 
nach Herzenslust und kostenlos planschen. 
Der Ossiacher See steht im Freibad in St. 

Andrä tagsüber und auch abend gratis 
zur Verfügung. In Letzterem warten eine 
große, zum Teil schattige Liegewiese, Kabi-
nen und Warmwasserduschen. Besonders 
kinder- und familienfreundlich ist auch das 
CampingBad Ossiacher See (Warmwas-
serduschen, Wickelraum, Spiel, Sport) in 
Annenheim.

oHNE HANDiCAp. Die Strandbäder in 
Egg und in Drobollach hat unsere Stadt 

verpachtet. Ersteres präsentiert sich als 
modernes, besonders familien- und be-
hindertenfreundliches Bad. In Drobollach 
freuen sich Kinder und Jugendliche be-
sonders über eine der längsten Wasserrut-
schen Kärntens, einen kinderfreundlichen 
Sandstrand und ein Animationsprogramm. 
Auch Sportler kommen hier auf Tennis- 
oder Volleyballplätzen voll auf ihre Kosten. 
Neu sind die extragroßen und damit famili-
entauglichen, Relaxliegen aus Holz. 

17

„Unsere Stadt ist auch ein 
Freizeitparadies für alle 
Generationen. Es ist uns wich-
tig, viele Leistungen kosten-
frei anbieten zu können.“
Vizebürgermeisterin Dr.in Petra Oberrauner

„Wir sind ständig bemüht, die 
Lebensqualität in unserer 
Stadt weiter zu heben. Die 
Vergrößerung des Strandbades 
Drobollach ist so ein Schritt.“
Bürgermeister Günther Albel

Guter Kauf, perfekte investition: Die blauen Flächen, das ehemalige Strandbad Bernold, kommen 
neu dazu und machen unser Strandbad in Drobollach ab 2017 weitläufig und noch großzügiger. 

Neue Liegemöbel für die Sonnenanbeterinnen 
und -anbeter: Vizebürgermeisterin Dr.in petra 
oberrauner, Bürgermeister Günther Albel und 
Renè Sulzberger, Vertreter der tourismus-
region, mit kleinen Badegästen.
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Gewinnspiel
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nBürgermeister Günther Albel selbst hat 

meist keine freie Zeit zur Verfügung, um die 
gemütlichen Villach-Liegestühle auf unserem 
Rathausplatz auch wirklich zu genießen. Aber, 
er verlost vier der begehrten Gartenmöbel. 
Machen Sie mit!

Der Sommer in unserer Stadt ist etwas ganz Besonderes“, 
sagt Bürgermeister Albel. „Nicht nur an den Seen und 
in den Naherholungsbereichen, auch in unserer Altstadt 
lässt sich das sommerliche Villach-Gefühl wunderbar ge-

nießen!“ Auf dem Rathausplatz unter den stylishen Sonnensegeln 
kann man sich gemütlich in unseren coolen Villach-Liegestühlen 
von einem Altstadtbummel erholen. Auf den Drauterrassen, 
entspannt auf einem Enzo-Möbel hingestreckt, lässt es sich mit 
Blick auf den Fluss und auf unsere malerische Altstadt herrlich 
mit der Seele baumeln. Dazwischen laden viele attraktive, quirlige  
Veranstaltungen und gemütliche Lokale und Gastgärten ein, den 
Altstadtsommer in vollen Zügen zu erleben. 

SoMMERSyMBoL. Unsere gelben Villach-Liegestühle mit dem 
markanten :villach-Schriftzug auf der Liegefläche sind das Som-
mersymbol schlechthin. „Wir verlosen jetzt unter allen Leserinnen 
und Lesern unserer Stadtzeitung vier Stück der heiß begehrten 
Villach-Liegestühle“, verkündet Bürgermeister Günther Albel. 
Schicken Sie uns rasch ein E-Mail an gewinnspiel@villach.at, 
versehen dieses mit Namen, Adresse und Telefonnummer sowie 
dem Stichwort „Liegestuhl“. Mit etwas Glück steht einer der vier 
Villach-Liegestühle schon bald bei Ihnen zu Hause.Foto: KARiN WERNiG

Kostenlose beratung in  
Mietrechtsfragen durch ein Mitglied  
der Rechtsanwaltskammer Kärnten

freitag, 
10. Juli 2015 
14 bis 16 uhr
rathaus, Stadtsenatssaal

Bürgermeister
günther albel lädt ein zum

MiEtrechtS 
SpRECHtAG
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www.nageler.biz
Innovative Projekte und Bauvorhaben.

Wohnbaugefördertes Eigentumsprojekt.

WOHNVILLEN VITALIS

Beratung und Verkauf unter T: 04242 / 45 304

*Rate inkl. aller Nebenkosten, 10% Eigenkapital und Wohnbauförderungsrichtlinien 
Kärnten. Infos zur Finanzierung - Dieter Wallner: E-Mail: d.wallner@fi nanzreal.com oder 
Mobiltelefon: 0664 / 52 53 770. Hinweis: Die Ratenberechnungen basieren auf aktuellem 
Stand der Kärntner Wohnbauförderung – bei möglichem Wegfall der Förderung ändert 
sich die Ratenhöhe entsprechend. Alle abgebildeten Ansichten und Grundrisse sind     
lediglich Schaubilder. Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Villach, 
Stadtteil Perau 

PANORAMABLICK.

Im Stadtteil Perau entsteht 
diese moderne Wohnanlage 
bestehend aus zwei Baukör-
pern. Dank der Gebäudeaus-
richtung wird der Blick auf die 
Karawanken Ihr ständiger Be-
gleiter sein. 
Das Projekt integriert gesamt 
25 Wohneinheiten (61 m2 bis 
83 m2) sowie Penthäuser (111 m2) 
mit Dachterrassen. Stiegen-
häuser und Lifte haben direk-
ten Zugang zur Tiefgarage, 
die über ausreichend Stellplät-
ze verfügt. Gute Freizeitmög-
lichkeiten, die Zentrumsnähe 
sowie eineoptimale Infrastruk-
tur runden das Angebot ab.

2-ZIMMER-
WOHNUNG
KAUFPREIS: 153.900,-- €
Wohnnutzfl äche:   61,30 m²
Balkon: 10,66 m²
Loggia:   6,66 m²

3-ZIMMER-
GARTEN-

WOHNUNG
KAUFPREIS: 207.400,-- €

Wohnnutzfl äche:   81,73 m²
Terrasse:   27,56 m²

Garten: 110,00 m² 

monatlich ab* 

507,20 € 

HWB: 26,0
HWB-Klasse: B
fGee: 0,71
fGee: Klasse: A

monatlich ab* 

399,30 € 



Die Blauröcke unserer Hauptfeuerwache sind ganz ordent-
lich im Stress: Nicht nur ihren alltäglichen Sicherheitsjob 
gilt es zu bewältigen, auch der 150. Geburtstag muss 
entsprechend vorbereitet werden. „Unsere Hauptfeu-

erwache ist die zweitälteste Wehr Kärntens“, berichtet Stadtrat 
Dipl.-Ing. (FH) Andreas Sucher. „Und sie ist ein Musterbeispiel in 
Sachen Weiterbildung und Professionalität.“ 150 Jahre nach der 
Gründung unter dem ersten Kommandanten Blasius Tomz gibt es 
einen Gedenkgottesdienst in der Stadtpfarrkirche und anschlie-
ßend einen Festzug mit historischen und modernen Geräten 
durch die Altstadt zum CCV (Freitag, 17. Juli, 18.30 Uhr). 

SiCHERHEitStAG. Gemeinsam mit dem Bezirksfeuerwehrkom-
mando und dem Zivilschutzverband findet am Samstag, 18. Juli, 
ein Tag der offenen Tür für große und kleine Feuerwehrfans im 
Feuerwehrzentum statt. Fahrzeugsegnung, praktische Einsätze, 
viel Information und abends ein Dämmerschoppen warten auf die 
Gäste bei dieser Sicherheitsveranstaltung. 

LEiStUNGSStARK. Derzeit besteht die Hauptfeuerwache aus 129 
Feuerwehrfrauen und -männer, darunter 20 Jugendliche. Die 
topmoderne Drehleiter, 20 Einsatzfahrzeuge, sechs Anhänger und 
fünf Boote runden die technische Ausstattung ab. Zu den spekta-
kulärsten Einsätzen der jüngeren Vergangenheit zählen zweifels-
frei der Brand im Parkhotel im Jahr 1997 sowie ein gefährliches 
Großfeuer in der Lederergasse (2008). Foto: StADt ViLLACH

Feuerwehrreferent Stadtrat Dipl.-ing. (FH) Andreas Sucher (Mitte) mit 
dem Kommando-Duo Harald Geissler und Richard Werdinigg.

sicherheitstag
Feuerwehrzentrum
Sa, 18. Juli
ab 9 Uhr

eintritt frei

Große Jubiläumsfeier des Bundesrealgymnasiums  
St. Martiner-Straße. Seit 20 Jahren findet hier in einem 
Schulzweig bilingualer Unterricht statt, die Unterrichts-
sprache ist dort Englisch von der ersten Schulstunde bis 

zur Matura. 350 Jugendliche, die diese Form gewählt haben, gaben 
im Rahmen der Jubiläumsfeier ihre sprachlichen Qualitäten zu 
verschiedensten Themen schauspielerisch zum Besten. Direktorin 
Mag.a Roswitha Errath zeigte sich stolz über die Leistungen ihrer 
Schülerinnen und Schüler, die auch – wie die Kolleginnen und 
Kollegen – bei internationalen Bewerben regelmäßig schöne Preise 
und Anerkennung einheimsen.  

iNtERNAtioNAL. Das Gymnasium St. Martin unterrichtet derzeit 
Schülerinnen und Schüler mit 37 unterschiedlichen Mutterspra-
chen. Der bilinguale Unterricht soll aber auch Barrieren abbauen 
helfen und die Weichen für eine Top-Ausbildung im späteren Be-
rufsleben oder beim Studium stellen, erklärte Errath. Zum stolzen 
Jubiläum gratulierten seitens unserer Stadt Vizebürgermeisterin 
Mag.a Gerda Sandriesser und Stadtrat Erwin Baumann.
Foto: AUGStEiN

Schülerinnen und Schüler des bilingualen Zweiges am Gymnasium  
St. Martin präsentierten sich bei der 20-Jahr-Jubiläumsfeier. Vizebürger-
meisterin Mag.a Gerda Sandriesser, Judith Lussner (obfrau des bilin-
gualen Elternvereines), Stadtrat Erwin Baumann und Direktorin Mag.a 
Roswitha Errath (von rechts).
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FREUNDL - POWERTEAM

2015BEGEISTERT

www.arta.at
0 42 42 / 4 555 4

„ihre Lebensräume sind uns so kostbar, wie ihnen die Zeit, die Sie darin 
verbringen.“ Es freut sich auf Sie ihr partner für ihr wohnliches „innenleben“!
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... Christine Haselsberger, die das Gespür und die Erfahrung hat, 
Ihre speziellen Wohn-Träume nach Ihren Vorstellungen umzuset-
zen. Der Familienbetrieb wurde1936 vom Großvater der jetzigen 
Inhaberin gegründet.

in diesen 19 Jahren konnte Frau Maurer immobilien im Wert von rund 30 Milli-
onen Euro im Raum Villach vermitteln. Mehrere hundert Käufer und Verkäufer 
konnten sich in dieser Zeit von ihrer Fachkompzetenz und ihrem Einsatz 
überzeugen. Noch heute kommen viele ehemalige zufriedene Kunden wieder 
zurück um sich von den hervorragenden Mitarbeitern von igel immbolien 
vertreten zu lassen!

Selbstverständlich wird Frau Maurer auch in Zukunft für ihre Stammkun-
den als Ansprechperson da sein und der Firma igel imoblien weiterhin in 
beratender Funktion zu Verfügung stehen. Auf diesem Wege wünschen wir 
unserer lieben Kollegin viel Gesundheit und viel Spass in ihrer neuen Arbeits-
stelle – der pVA!

das team von igeL immobilien Kärnten

generationenwechsel bei  
igel-immobilien in villach
nach nunmehr 19 Jahren bei der firma igel immobilien als 
immobilienberaterin, verabschiedet sich frau chris ta maurer 
in den wohlverdienten ruhestand!

Neu im Igel-Team 
und ab sofort mit 
dabei ist eine junge, 
sehr kompetente 
Mitarbeiterin. Die 
Villacherin Laura 
Tauchhammer wird 
mit vollem Elan und 
mit viel Tatendrang  an 
die Arbeit gehen!

Die Herausforderung, Ihrem Zuhause 
das „gewisse Etwas“ zu verleihen, 
meis tern CH. HASELSBERGER und  
ihr Team mit individueller Beratung 
vor Ort und kreativen Ideen. 

Kreativität und viel einfühlungsvermögen, verlässlichkeit und pünktlich-
keit – So lautet die Philosophie des nun schon seit stolzen knapp 80 Jahren! 
bestehenden Familienunternehmens. Nach wie vor sind innovation, Qualität 
und perfektion die große Leidenschaft, die das Raumausstatterteam gerne 
mit ihnen teilt.

Edle Möbel- und Dekorstoffe, hochwertige tapeten und böden, den 
passenden Sonnenschutz und die fachmännische, solide verarbeitung 
und Montage sind dem tapeziererteam ein besonderes Anliegen. Als einer 
der wenigen meisterbetriebe österreichweit versteht er noch die Kunst des 
klassischen polsterns. Und so wissen Sie ihre Stilmöbel sprichwörtlich in 
besten händen. 

ch. haSeLSberger – raummode auS meiSterhand  
von ihrem raumauSStatter in viLLach!
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Tooooor! Mit diesem neuen, moder-
nen Vereinshaus steht es 1:0 für uns, 
es wertet unser Sportleben deutlich 
auf und erleichtert die Nachwuchs-

arbeit!“ Funktionäre und Mitglieder des 
SV Fall Maria Gail/Tschinowitsch strahlten 
vor Freude. Bürgermeister Günther Albel 

und Sportreferent Stadtrat Dipl.-Ing. (FH) 
Andreas Sucher übergaben den Schlüssel 
für das neue Klubgebäude. „Damit ist uns 
ein weiterer Schritt in der Optimierung der 
Sportinfrastruktur in unserer Stadt gelun-
gen“, brachte es Albel auf den Punkt. „Sie 
finden hier als Sportlerinnen und Sportler 

Von links: Vizebürgermeister paolo Cibin aus Eraclea, 
Bürgermeister Günther Albel, obfrau Christa Mitter-
böck mit vielen Festgästen, die der engagierten Dorf-
gemeinschaft herzlich gratulierten.

Viele Gäste feierten das 25-Jahr-
Jubiläum der Dorfgemeinschaft 
Maria Gail. Bürgermeister Günther 

Albel würdigte das Engagegement der 
unermüdlichen Obfrau Christa Mitter-
böck und ihrer Mitarbeiter. Im Rahmen 
des Festaktes frischte die Maria Gailer 
Dorfgemeinschaft die langjährige Freund-
schaft mit dem MGV „Coro El Piave“ aus 
Venedig-Eraclea auf. Für die Arge Sozial 
gab es einen Scheck über 1000 Euro.  

GESCHiCHtE. Die Dorfgemeinschaft 
Maria Gail ist aus einer Bürgerinitiative 
hervorgegangen. Vor einigen Jahren 
kämpfte man gegen die Schaffung eines 
Großbordells im Prossowitsch. Auch in 
Sachen Lärmschutz haben die Maria 
Gailer viel erreicht. Zu den Meilensteinen 
der Dorfgemeinschaft zählen der neue 
Kirchenvorplatz, etliche Gehsteige, ein 
Kinderspielplatz, Sitzgruppen und ein 
Rastplatz mit Brunnen. Christa Mitter-
böck, die den Verein seit 15 Jahren lenkt, 
ist eine umsichtige Obfrau, die rund ums 
Jahr hilft, organisiert und motiviert. 
Foto: StADt ViLLACH

Folgende Firmen haben zum Gelingen dieses Projektes beigetragen:

STARKSTROMANLAGEN
SCHWACHSTROMANLAGEN
A N T E N N E N A N L A G E N
B E R AT U N G
BAULEITUNG
9800 SPITTAL/DRAU, AUENWEG 3, Tel.: 04762 / 2747-0

1120 WIEN, EICHENSTRASSE 38/3, Tel.: 01 / 812 04 51

Architekt Dipl. Ing.
Werner Thurner
Staatl. befugter und 
beeideter Ziviltechniker
Allgemein beeideter und

Sachverständiger
Tel.: 04242/ 37 222
Meister-Friedrich Str. 3
9500 Villach
werner@architekt-thurner.at
www.architekt-thurner.at
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 folgende firmen haben zum gelingen dieses projektes beigetragen:    
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SuperSummer
Heiß her geht´s heuer in der KärntenTherme – 
mit nassblauen Aktionen ohne Ende für die 
ganze Familie. Der Sommer kann kommen!

HITZEBONUS
Ab 30˚C

OPEN AIR SPA
Massagen im Freien

RUTSCHENCONTEST
Immer mittwochs

FITNESS TO GO
Morgens und abends für alle Gäste

ERSTES DIRNDLRUTSCHEN
Villacher Kirchtagswoche,  30.07.2015

Alle Infos unter: www.kaerntentherme.com

NEU
COOLS T E  S O M MERFO

TO

WIR SUCHEN DAS

Notenstress? Nachprüfung?
learnUP® hilft mit Intensivkursen
Die letzten Schularbeiten und entscheiden-
den Prüfungen sind vorbei.
Nun haben sich sowohl die SchülerInnen als auch die Eltern 
ein paar Wochen Ruhe, Spaß und Freizeit verdient. Ein Nicht 
Genügend im Jahreszeugnis sollte die Ferienstimmung keines-
falls trüben. Aber: Um sich wirklich gut erholen zu können, ist 
es ratsam, bereits jetzt die Lernphasen hinterher zu planen. 
Wie jedes Jahr gibt es daher erleichternd und begleitend dazu 
im learnUP® Intensivkurse in den Sommerferien. 
   Das Lern- und Trainingszentrum learnUP® in Villach mit sei-
nem Team bietet gezieltes, 
stressfreies und ganzheitli-
ches Lernen, damit Ihr Kind 
selbstbewusst zur Nach-
prüfung im Herbst antreten 
kann, Versäumtes nachholt 
oder einfach nur den besten 
Start im neuen Schuljahr 
hat. 
  Ermöglichen Sie Ihrer 
Tochter / Ihrem Sohn, 
rechtzeitig und dafür ohne 
Druck mit dem Lernen zu 
beginnen
Werbung

learnUP Lern-und Trainingszentrum, Bahnhhofplatz 4, 
9500 Villach, Tel. 0650/72 82 834, www.learnup.at

ein zweckmäßiges, modernes Funktionsgebäude vor, das auf die 
Bedürfnisse ihres Vereines ideal abgestimmt ist.“ Sportbegeisterte 
Kinder und Jugendliche zu unterstützen und damit Sport, Kame-
radschaft und Gemeinschaft zu fördern, sei eine wichtige Aufgabe 
der Villacher Sportpolitik: „Natürlich freuen wir uns sehr über 
Olympia- und Derbysiege, aber die Ausbildung der Jugend und 
Freude am Sport sind die Basis für alle Erfolge“, ergänzt Sport-
stadtrat Dipl.-Ing. (FH) Andreas Sucher.

ZWECKMäSSiG. Das schon mehr als 50 Jahre alte Klubhaus wurde 
durch ein zweckmäßiges Funktionsgebäude ersetzt. Die Räumlich-
keiten sind über einen vorgelagerten Gang erschlossen, der sich 
zum Sportplatz hin öffnet. Die Baukosten betrugen rund 730.000 
Euro. Große Freude herrschte bei den Vereinsverantwortlichen, 
Sponsor und Vorstandsmitglied Martin Falle sowie Obmann Harald 
Uggowitzer dankten herzlich: „Damit hat die Stadt einen großen 
Wunsch des Vereins erfüllt! Unser neues Klubhaus ist ein echter 
Volltreffer!“ 

GESCHiCHtE. 1961 wurde der  SV Tschinowitsch gegründet, 1963 
ein zweiter Verein, der SV Maria Gail. 1975 fusionierte man. Aktu-
ell nehmen vom SV Maria Gail/Tschinowitsch zehn Mannschaften, 
darunter ein Damenteam, mit 160 Sportlerinnen und Sportlern an 
der Meisterschaft des Kärntner Fußballverbandes teil. 

Die Leidenschaft für Fußball 
liegt ihnen allen im Blut: 
Bürgermeister Günther Albel 
und Sportstadtrat Dipl.-ing. 
(FH) Andreas Sucher beglück-
wünschten die Funktionäre, 
sowie die großen und kleinen 
Sportlerinnen und Sportler 
zum neuen Vereinsgebäude 
des SV Falle Maria Gail/ 
tschinowitsch. Foto: AUGStEiN
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Folgende Firmen haben zum Gelingen dieses Projektes beigetragen:

STARKSTROMANLAGEN
SCHWACHSTROMANLAGEN
A N T E N N E N A N L A G E N
B E R AT U N G
BAULEITUNG
9800 SPITTAL/DRAU, AUENWEG 3, Tel.: 04762 / 2747-0

1120 WIEN, EICHENSTRASSE 38/3, Tel.: 01 / 812 04 51

Architekt Dipl. Ing.
Werner Thurner
Staatl. befugter und 
beeideter Ziviltechniker
Allgemein beeideter und

Sachverständiger
Tel.: 04242/ 37 222
Meister-Friedrich Str. 3
9500 Villach
werner@architekt-thurner.at
www.architekt-thurner.at

 folgende firmen haben zum gelingen dieses projektes beigetragen:    

„Ich wünsche allen Maria Gailer 
Sportlerinnen und Sportlern viel 
Freude mit dem neuen Klubhaus!“ 
Stadtrat Dipl-Ing. (FH) Andreas Sucher
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Selbstständigkeit und Mobilität unserer 
Seniorinnen und Senioren.“

MitMACHEN. In Vorträgen, die durch prak-
tische Übungen ergänzt werden, zeigt The-
rapeutin Hannelore Kimeswenger-Heschl, 
wie Stürze vermieden werden können. 
Rund 50 dieser Veranstaltungen wird es 

geben, die meisten 
werden über Pen-
sionistenverbände 
organisiert. Acht 
wichtige Punkte 
nennt Kimeswen-
ger-Heschl zur 
Vermeidung von 
Stürzen: Kräfti-
gungsübungen der 
Oberschenkel- und 
Rückenmuskula-

tur. Balance-, Gleichgewichts-, Geschick-
lichkeits- und Dehnungsübungen, Spazie-
rengehen, Vitamin D, Optimierung der 
Wohnung, Augenkontrolle, Medikamenten-
anpassung und eventuell das Tragen von 
Hüftprotektoren. 

Für die Gesundheit im Alter ist die 
Vermeidung von sturzbedingten 
Verletzungen von erheblicher Bedeu-
tung. Mehr als 16.000 Seniorinnen 

und Senioren haben im Vorjahr in Öster-
reich den gefürchteten Oberschenkelhals-
bruch erlitten. „Neben den Verletzungen 
und möglichen Behinderungen nach einem 
Sturz ist auch das 
Selbstbewusstsein 
oft angeknackst 
und führt zu 
Angst, erneut zu 
stürzen. Der oder 
die Betroffene traut 
sich dann oft nicht 
mehr, die einfachs-
ten Dinge im Le-
ben selbst zu tun“, 
sagt Seniorenrefe-
rentin Stadträtin Mag.a Gerda Sandriesser. 
Sie hat das heurige Jahr daher unter das 
Motto „Sturzvermeidung“ gestellt. „Die 
Prävention von Stürzen ist nicht nur ein 
wichtiger Beitrag zur Vermeidung von 
Unfällen, sie erhöht auch Lebensqualität, 

Durch die initiative von Seniorenreferentin Stadträtin 
Mag.a Gerda Sandriesser (links) sollen die Seniorinnen und 
Senioren unserer Stadt noch fitter werden. FotoS: AUGStEiN

„Durch Hüftprotektoren 
sind Stellen gepolstert und bei 
einem Sturz bleiben die Kno-

chen eher heil.“
Therapeutin Hannelore Kimeswenger-

Heschl

„Die Prävention von Stürzen  
ist nicht nur ein wichtiger Beitrag 

zur Vermeidung von Unfällen,  
sie erhöht auch Lebensqualität, 

Selbstständigkeit und  
Mobilität.“

Stadträtin Mag.a Gerda Sandriesser

mehr infos zur Sturzprävention 
unter t: 0 42 42 / 205-3832.

24

sturzprävention
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Bequem und
schmerzfrei gehen

NEU in Villach – Hallux Behandlung Ortho Vital 
Baumgartner eröffnet eine Beratungstelle bei Rieder Schuhe

Seit kurzem gibt es in
Villach am Hauptplatz eine 
Beratungsstelle von Ortho 
Vital Baumgartner – dem 
Spezialisten für Ihr Hallux-
Problem. 
„Mit Hilfe des richtigen
Know-how durch den fach-
kundigen Orthopäden kann 
das Leben vieler Menschen
enorm erleichtert werden“, 
so Josef Baumgartner von 
Ortho Vital. 

Damit Sie den passenden 
Schuh finden, bietet  Hel-
muth Rieder im Rieder 
Comfort am Hauptplatz 23 
ein breites Sortiment an 
schicken Hallux-Valgus Pan-
toffel und Bequemschuhen 
für jedes Alter an.   

Wer Fußbeschwerden hat, 
bucht einfach einen kosten-
losen Beratungstermin. 

Sanfte Geradestellung bei 
allen Zehenfehlstellun-
gen durch ein nach Maß 
gefertigtes Haluxin (Zehen-
spreitzer).

Ortho Vital Baumgartner
T: 04762/300513 
oder 03578/2394
www.orthovital.info

In einem Preis 
ist alles enthalten:
• Sozialversicherung der BetreuerInnen
• Regelmäßige Qualitätskontrollen 

(Es werden Qualitätsvisiten durchgeführt)

• Fahrtkosten sind inkludiert 
(Hin- und Retourfahrten)

24h Betreuung – Gut umsorgt GmbH
Ein Unternehmen des Samariterbundes 
Tel.: +43 (0)4242 25250-12 
E-Mail: jutta.sandrieser@samariterbund.net 
www.gutumsorgt.at
*) Der Preis ist nur für NeukundInnen und im Aktionszeitraum gültig. 
 Die 24-Stunden-Betreuung gibt es nur in ausgewählten Bundesländern.  
 Gerne informieren wir Sie bei einem Telefonat über unsere Leistungen. SSSiSiS
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24-STUNDEN-BETREUUNGG

4 Wochen Betreuung rund um die Uhrab 1771 €Alles inklusive!*

Wir machen Sie 
erfolgreich!
Wie das geht? Ganz einfach – indem wir Ihre Werbe- 
botschaft im Mitteilungsblatt „villach:stadtzeitung“ 
veröffentlichen. Wir informieren Sie gerne näher. 
Telefonisch oder in einem persönlichen Gespräch.
Wir freuen uns auf Sie.

Ottilie Langer und Mag.a Veronika Mörtl
Villach, Trattengasse 1, Tel. 04242/24454-0, www.topteam.at

Redaktion: Wir fragen den gestan-
denen Opitz Fensterprofi Adrian Ster-
nig, was beim Fenstertausch wirklich 
wichtig ist.

Adrian Sternig: Der professionelle 
Einbau natürlich! Das bleibt bei den 
Kunden wirklich hängen. Deshalb 
legen wir so großen Wert auf Pünkt-
lichkeit und auf sorgfältige, aber auch 
schnelle Arbeit. Schließlich wollen die 
Kunden die Montagearbeiten möglichst 
ordentlich und schnell hinter sich 
bringen. Außerdem garantiert erst der 
fachgerechte Einbau, dass die Fenster 
die versprochenen Wärmedämm- und 
Schallschutzwerte halten können.

Nähere informationen und Gratiskatalog im  
Schauraum Villach und auf: www.opitz-fenster.at Be
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Mittwoch 8. Juli

fest für Leseratten
Unsere Altstadt wird zur plattform für große und kleine Leseratten: 

Unsere Kindergärten und Horte öffnen ihre Sprachschatzkisten, laden 

Kinder und Eltern ein, Literatur auf den plätzen unserer Altstadt zu er-

kunden und zu erfahren. Neben jeder Menge spannender Bücher wartet 

ein dichtes Rahmenprogramm auf die jungen Familien. 

villach.at/veranstaltungen

Mehr

1. bis 4. Juli

Spectrum
Auf dem Rathausplatz und im parkho-

tel-Garten findet das Theaterfestival 

„Spectrum“ statt. Zeitgenössisch-

kritische themen werden in perfor-

mances und installationen aufgear-

beitet, Musik ist dabei. Der Eintritt ist 

überall frei. festivalspectrum.com

Samstag 4. Juli

ein platz voll musik
Mit guter Musik und launiger Stimmung lässt sich  

ein Wochenende gleich viel gemütlicher beginnen.  

Unser Rathausplatz ist für musikalische Darbietungen  

geradezu ideal. Musikalische Auftritte gibt auch am 

11. und 18. Juli, 8., 22. und 29. August.  

26

Mi. bis Sa.
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 Donnerstag 9. Juli  19 Uhr
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geschichten im museum
Ansichten unserer Stadt, vor allem historische Fotos aus den Stadt teilen, bilden den Schwer-

punkt der heurigen Sonderausstellung (bis 31. oktober) unseres Stadtmuseums. Ein ergän-

zender tipp sind dazu die Erzählabende „Villach in alten Geschichten“. Den Anfang macht  

Mirko Hofer mit Erinnerungen und Anekdoten aus Maria Gail.  

Fr. und Sa. 17. und 18. Juli

feuerwehr stellt sich vor
Unsere Hauptfeuerwache begeht heuer ihren 150. Geburts-

tag. Am 17. Juli geht es nach dem Festgottesdienst in der 

Stadtpfarrkriche (18.30 Uhr) mit einem historischen und 

einem modernen Löschzug durch die Stadt. Am Samstag, 

18. Juli, ist großer Sicherheitstag im Feuerwehrzentrum. 

School‘s out party
Endlich Ferien! Das muss wirklich gefeiert werden, unse-

re Schülerinnen und Schüler haben sich diesen tag wirk-

lich verdient! Auf dem Rathausplatz lädt Bürgermeis ter 

Günther Albel zu Livemusik und Gratiseis ein! Jetzt kann 

der Sommer voll durchstarten.
Freitag 10. Juli

Mo. bis Di. 20.und 21. Juli

Straßenkunstfestival
Zauberer, Artisten, Musiker, Gaukler aller Gattungen 

versetzen Besucherinnen und Besucher jedes Jahr von 

Neuem ins Staunen. Am Abend sind die Darbietungen 

der Künstler, die um Spenden in der ganzen Alt-

stadt auftreten, ein ganz besonderes Erlebnis.  

    Kirchtag is’
Das schönste und bekannteste Fest in unserer Altstadt, der Villacher Kirchtag, bietet viel 

Geselligkeit, gute Unterhaltung und kulinarische Highlights – eine ganze Woche lang.  

So. bis So. 26. Juli bis 2. Aug.

27
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Viel Spaß, neue Freunde und lässige Unterhaltung: So kann Euer 

Sommer ausschauen! Blättert doch einmal in unserer neuen Sum-

mertime-Broschüre, die Ihr bald im Postkasten findet, und findet dort 

coole Anregungen, Kurse und Workshops für die schönsten Wochen 

des Jahres. Sportlich, sprachlich, musikalisch – wir haben wieder ein 

spannendes und anregendes programm zusammengetragen, damit 

garantiert keine Langweile aufkommt. infos t: 0 42 42/ 205-3432 
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Ein megacooles Fest für alle Sinne und die ganze Familie: Mehr als 

900 Besucherinnen und Besucher feierten beim zweiten Silbersee 

opening den Start in die neue Badesaison. in Zusammenarbeit mit 

dem Jugendrat lud unsere Stadt zum Saisonauftakt. Funsportgeräte 

wie Walking Balls und Stand-Up Boards konnte man im Wasser aus-

probieren, im aufblasbaren Soap-Soccer-Feld lieferten sich Fußball-

fans heiße Matches, die Kleinen kamen beim Feuerwehrspritzen- und 

einem Frisbee-Wettbewerb auf ihre Kosten. Bürgermeister Günther 

Albel machte auch heuer wieder beim Holi Fest mit, dem aus indien 

inspirierten Feuerwerk der Farben. Er versprach: Das Silbersee ope-

ning findet auch 2016 wieder bei freiem Eintritt statt. FotoS: Hipp (10)

29

„Dieses wunderbare Fest ist ein echtes 

Erlebnis für die ganze Familie. 

Schöner kann man gar nicht in die 

Saison starten! Ich wünsche allen 

einen schönen Sommer!“

Bürgermeister Günther Albel
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1 RASENMäHER. Diesem Vergnügen 
dürfen Sie in Ihrem Garten mit 
einem motorbetriebenen Gerät 

ausschließlich an den Werktagen (inklusi-
ve Samstag) frönen. Ausgenommen ist die 
Zeit von 12 bis 15 und von 19 bis 8 Uhr, da 
sollte kein Motorlärm des Rasenmähers zu 
hören sein. Eine Bestimmung, die übrigens 
auch für das Teppichklopfen im Freien 
gilt. An Sonn- und Feiertagen sind beide 
Tätigkeiten untersagt. Ihr Nachbar wird 
es Ihnen danken. Maschinen und Geräte, 

wie zum Beispiel Ketten- und Kreissägen, 
dürfen nur an Werktagen (Montag bis 
einschließlich Samstag), ausgenommen in 
der Zeit von 12 bis 15 Uhr und von 19 bis 
8 Uhr in Betrieb genommen werden. An 
Sonn- und Feiertagen ist dies verboten.

2GRiLLEN. Beim Grillen sollten Sie 
darauf achten, dass Nachbarn nicht 
„eingeräuchert“ werden, das ist näm-

lich nicht erlaubt. Auch das Abfackeln von 
trockenem Baumschnitt und altem Holz, selbst wenn es abends stimmungsvoll ist, 

könnte störend sein. Verständigen Sie doch 
Ihre unmittelbaren Nachbarn kurz, wenn 
Sie an eine größere Grillfeier denken, da-
mit diese die Fenster schließen. Oder laden 
Sie sie am besten gleich mit ein. 

3 LäRM. Das Empfinden, was jemand 
unter Lärm versteht, ist individu-
ell verschieden. Aber: Kinderlärm 

ist keine Belästigung. Das hat auch der 
Gesetzgeber offiziell geregelt. Kinderlachen 
ist Zukunfts musik! Musizieren, Singen, 
Kegeln, Radio hören – zwischen 22 und 
8 Uhr ist im Freien nicht erlaubt. Ohne 
zwingenden Grund ist auch das Starten von 
Kraft- und Motorfahrrädern auf privaten 
Wegen und Grundstücken generell zu un-
terlassen; ebenso gehört das Laufenlassen 
von Verbrennungsmotoren zu den Unsit-
ten, die man vermeiden sollte, wegen des 
Lärms und wegen der Umweltbelastung. 

4HAUStiERE. Hunde gehören an die 
Leine, auch wenn Sie sich sicher 
sind, dass Ihr Vierbeiner keinem 

etwas zu Leide tut. Mitbewohner und Nach-
barn könnten sich gestört oder gar bedroht 
fühlen. Hunde und Katzen haben auch in 
Sandkisten auf den Spielplätzen nichts 
verloren. Und, entsorgen Sie bitte die Hin-
terlassenschaft Ihres Lieblings verlässlich, 
nicht nur auf den Gemeinschaftsanlagen.
Fotos: ©iStock.com/michaeljung (1); Hipp (1)

Kinderlärm ist Zukunftsmusik. Das sieht zum 
Glück auch der Gesetzgeber so. Der spielende 
Nachwuchs muss Freiraum haben. 

im Sinne guter Nachbarschaft: Das Rasenmähen mit 
einem Motorgerät ist sonn- und feiertags, zur Mittags-
zeit und auch abends verboten. 
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Bücherwürmer, aufgepasst! Am 8. 
Juli verwandelt sich unsere Altstadt 
in eine riesige Bücherkiste: die 
sogenannte SprachSchatzKis te. 

Und alle Leseratten, große und kleine, sind 
herzlich dazu eingeladen, dieses Literatu-
rerlebnis kennenzulernen. Auf den Plät-
zen, in vielen Geschäften und Schaufen-
stern, wird Kinderliteratur plastisch, kann 
man sich mit Kinderbüchern unmittelbar 
auseinandersetzen. 

WiCHtiGE tHEMEN. In den vergangenen 
Monaten hat sich in unseren Kindergärten 
vieles um die SprachSchatzKiste gedreht. 
Viele neue Bücher wurden angeschafft, 
die gesellschaftlich relevanten Themen – 
darunter Migration, Armut, Wertevermitt-
lung und auch Geschlechterrollen – beim 
Vorlesen, Basteln, Theaterspielen und 
Malen aufgearbeitet. Ziel des Projektes 
SprachSchatzKiste ist es, die Sprach- und 
Lesekompetenz der Kleinen zu fördern. 
„Am 8. Juli kommt die SprachSchatzKiste 
dann in unsere Altstadt“, macht Bür-
germeister Günther Albel Lust auf eine 
literarische Erkundungstour für die ganze 
Familie. „Unsere Kindergärten machen die 
Plätze und Gassen zum Erlebnis, präsen-
tieren die Bücher im öffentlichen Raum.“ 

Mit ALLEN SiNNEN. Die Kindergärten und 
Horte unserer Stadt zeigen an eigenen 
Standerln das Ergebnis ihrer Beschäfti-
gung mit dem Buch. „Sowohl im Rathaus 
als auch davor, in der neuebuehne, in 
der Mediathek und auf anderen Plätzen 
stehen Kindergartenkinder und ihre 
SprachSchatzKisten-Projekte im Mittel-
punkt!“, kündigt Bürgermeister Günther 
Albel an. „Es wird sicher ein Erlebnis für 
die gesamte Familie in unserer Altstadt!“ 
Mitmachstationen sind ebenso geplant wie 
eine lustige Leserätselrallye, Bilderbuch-
kino, Ritterspiele, eine Vernissage, ein 
lebendiges Memory, eine Schmankerln-
straße und noch vieles mehr. Albel: „Ich 
lade Sie und Ihre Familien herzlich ein, 
die SprachSchatzKiste mit allen Sinnen zu 
entdecken!“  Foto: StADt ViLLACH

Die Vergangenheit unserer drei 
„jüngsten“ Stadtteile Maria Gail, 
Fellach und Landskron rückt die 
Sonderausstellung des Stadtmu-

seums in den Mittelpunkt. Die fein aufbe-
reitete Schau „Zeit-Räume-Villach – Stadt 
und Land in alten Ansichten“ nehmen 
nun drei Villacher Persönlichkeiten zum 
Anlass, Informatives und persönliche 
Anekdoten aus ihrem jeweiligen Stadtteil 
im Innenhof des Museums zu erzählen, 
dort gebürtige Musiker runden das 
Erlebnis ab. „Ich lade alle Villacherinnen 
und Villacher zu diesen erlebnisreichen 
Abenden herzlich ein, der Eintritt ist 
selbstverständlich frei“, sagt Bürgermeis-
ter Günther Albel: „Es ist wichtig, seine 
Wurzeln zu kennen. Erinnerungskultur 
beeinflusst unsere Gesellschaft.“

ERiNNERUNGEN AUS MARiA GAiL. Den 
Auftakt macht Mirko Hofer am Donners-
tag, 9. Juli, um 19 Uhr mit seinen Erinne-
rungen an Maria Gail. Der ehemalige Vil-
lacher Vizebürgermeister Dieter Haslinger 
will im September von Landskron erzäh-
len, Hans Liesinger berichtet Interes-
santes von der Fellach. Im Anschluss an 
die Vorträge lädt Bürgermeister Günther 
Albel jeweils zu einer Führung durch die 
Sonderausstellung ein. 

SEHENSWERt: Die multimedial aufbereite-
te Sonderausstellung „Zeit-Räume-Villach“ 
im Museum der Stadt (Widmanngasse) 
ist bis 31. Oktober zu erleben. Öffnungs-
zeiten: Dienstag bis Sonntag von 10 bis 
16.30 Uhr, Infos T: 0 42 42 / 205-3500.
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01 für extrembiker. Der neue elite bike store im Sportge-
schäft thomasser in St. Martin setzt voll auf ambitionierte Dowhnhill 
Biker und Enduro-Spezialisten, also auf all jene Extrem-Mountainbiker, 
die sich über die steilsten Abfahrten mit ihren Rädern hinunterstürzen. 
„Wir sind ein Spezialgeschäft, das im Bereich Radsport dort ansetzt, 
wo andere aufhören“, betont Shopleiter Stefan Sager. Gehandelt 
werden All-Mountain, Enduro, Free Ride sowie Downhill-Bikes. Am Bild 
Wirtschaftsreferentin Dr. in petra oberrauner mit Shopleiter Stefan 
Sager und Gerhard Thomasser bei der Eröffnung. 

02 drauschiff ahoi! Eine große Delegation der deutschen 
Lebensrettungsgesellschaft Bamberg-Gaustadt, die mit der österrei-
chischen Wasserrettung Villach eine zehnjährige Partnerschaft pflegt, 
weilte kürzlich in unserer Stadt. Der diesjährige Bürgermeisteremp-
fang war eine gemeinsame, gesellige Rundfahrt mit dem Drauschiff. 
in Vertretung des Bürgermeisters begleitete Stadtrat Dipl.-ing. (FH) 
Andreas Sucher die Gäste aus Bamberg-Gaustadt, von links: Gerhard 
Öhlein (1. Vorsitzender der DLRG Bamberg-Gaustadt), Manfred Hoh 
(Stv. Vorsitzender DLRG Bamberg-Gaustadt), otmar Bauer (Stv. Vor-
sitzender DLRG Bamberg-Gaustadt), Stadtrat Sucher, Wolfram Krenn 
(Einsatzleiter ÖWR Villach) und Claudia Egger (Einsatzleiter-Stv.in ÖWR 
Villach).

03 tennis international. Beste Voraussetzungen gab es 
für die tennisstars von morgen beim itF-panaceo Junior Cup auf dem 
VAS-Gelände. Mehr als 300 begeisterte Gäste erlebten die Finalspiele 
hautnah mit und sahen eine österreichische Siegerin mit Kärntner 
Wurzeln. Mira Antonitsch, tochter des ehemaligen Villacher ten-
nisprofis Alexander Antonitsch, besiegte die Ungarin Panna Udvardy 
eindrucksvoll in zwei Sätzen. Von links: großer Erfolg für Mira Anto-
nitsch in Villach, Siegerehrung mit Landtagspräsident ing. Reinhart 
Rohr (Präsident VAS), Gerhard Kofler (Obmann VAS) und Gemeinderat 
ing. Klaus Frei.

04 „Kamera ab“. Nach 34 Jahren pause fanden die österrei-
chischen Staatsmeisterschaften des nichtkommerziellen Filmes in 
Villach statt. 53 Filme wurden gezeigt und von einer Jury bewertet. 
Beachtlich war die themenvielfalt und die Kreativität der Filmer. Natur-
Reisefilme, Animations- oder Spielfilme, aber auch die „Minutenclips“ 
begeisterten die Zuseher. Gold, Silber und Bronze, sowie der titel 
„Staatsmeister 2015“ bekamen viel Applaus. Der Film- und Videoclub 
Villach organisierte diese Großveranstaltung im Kulturhaus Landskron. 
Von links Wernbergs Vizebürgermeister ing. Franz Liposchek, Gemein-
derat Harald Sobe, Staatsmeister Fritz Aleksa aus Wien, Film- und 
Videoclub-obmann Ernst thurner und obmann-Stv. Andreas Rauch.

05 spiel, satz und sieg. Einen Besuch stattete Sportstadtrat 
Dipl.-ing. (FH) Andreas Sucher dem tCi in Warmbad ab, wo sich die 
Bundesliga-tennismannschaft gegen Union Mauthausen matchte. Die 
beiden tCi-Chefs Stefan Winkler und Mag. Helmut trojani präsen-
tierten dem sportlich begeisterten Stadtrat, wie engagiert, erfolgreich 
und hochkarätig sie vor allem auch in der Nachwuchsarbeit auf ihrer 
voll modernisierten Freizeitanlage unterwegs sind. Sucher, hier mit 
den Tennis-Hoffnungsträgern Maximilian Löscher, Fabian Lipautz und 
Markus Ahne, sagte zu, weiterhin fest die Daumen zu drücken.   

Stadt:lichter
Mehr unterwww.villach.at/ stadtlichter
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06 athletisch. Beste Rahmenbedingungen fanden 120 österrei-
chische Nachwuchsleichtathleten aus 22 Vereinen im Stadion Villach 
Lind vor. Bei den U14 Mehrkampfmeisterschaften in den Disziplinen 
Hochsprung, Vortex-Wurf, 60 Meter-Lauf, 60 Meter-Hürden und 1200 
Meter Crosslauf gab es packende Kämpfe um den Staatsmeistertitel. 
Der LC Villach mit organisationschef und vielfachem österreichischen 
Meister oliver Münzer brachte die Veranstaltung mustergültig über die 
Bühne. Von links: Mag. Helmut Baudis (Generalsekretär ÖLV), Mag. 
Gert Matuschek (obmann LC Villach), Sportstadtrat Dipl.-ing. (FH) 
Andreas Sucher, Ehrenpräsident ing. Karl Woschitz, organisationschef 
oliver Münzer und Mag. Walter Dorn (Vizepräsident LC Villach).

07 energiebewusst. Österreichweit erstmals wurde zum Er-
fahrungsaustausch von e5-Gemeinden geladen. „Changing the Game“ 
lautete das Motto der Veranstaltung. Dabei ging es um Energiesze-
narien für 2030. Energiereferentin Vizebürgermeisterin Dr.in petra 
oberrauner begrüßte die teilnehmer und betonte, dass Villach auch im 
Energiebereich eine Vorzeigestadt sei. Von links: Dr. Sascha Schröder 
(Vortragender), Vizebürgermeisterin Dr.in oberrauner, thomas Rothen-
berg (Vortragender, artefact GmbH) und Mag. Jan Lüke (e5 Betreuer 
unserer Stadt).

08 feuerwehr im Wettbewerb. Auch heuer fanden 
die Bezirksleistungswettbewerbe der Feuerwehren Villach-Stadt in 
der Alpenarena statt. 21 Leistungsgruppen traten in den Kategorien 
Bronze A, B, Silber A, B sowie im Mannschaftsleistungsbewerb an. 
Langes Training, Teamgeist und Kameradschaftspflege sind nicht nur 
im sportlichen Wettkampf, sondern auch im Echteinsatz ein wichtiger 
Erfolgsfaktor. Die FF Fellach hatte diesmal die Nase vorn: Sieger in 
den Kategorien Bronze A, Bronze B, Silber B und im Mannschaftsleis-
tungsbewerb. in der Kategorie Silber A holte sich die FF Vassach den 
Bezirkstitel. Stadtrat Dipl.-ing. (FH) Andreas Sucher gratulierte mit 
Bezirksfeuerwehrkommandant Andreas Stroitz.

09 Jazzgenuss. Armando Anthony „Chick“ Corea, 1942 in 
Massachusetts geboren, zählt zu den bedeutendsten Jazz-pianisten. 
Kürzlich war er in unserer Stadt zu Gast. Er ist mehrfacher Grammy-
Gewinner und musizierte mit Jazzgrößen wie Herbie Hancock, Sarah 
Vaughan, Miles Davis, Gary Burton, Chaka Khan oder Friedrich Gulda 
und eröffnete mit seinem fulminanten „Piano Solo Concert“ im CCV 
den diesjährigen Carinthischen Sommer. Danach trug sich Chick 
Corea, hier mit Bürgermeister Günther Albel und dem scheidenden 
CS-intendanten Dr. thomas Daniel Schlee, ins Ehrenbuch unserer 
Stadt ein.

10 Lindner treff 2015. Der Stadtteil Villach-Lind ist his-
torisch gesehen einer der bekanntesten. Als Eisenbahnerstadtteil  
war er aber auch die Basis für den seinerzeitigen sportlichen  
Höhenflug Villachs, der Eishockeyboom fand hier seinen Ausgang. 
Beim diesjährigen Treffen im Sonnenhof gab es ein attraktives 
Rahmenprogramm, Nachwuchssängerin Elisabeth Kreuzer sorgte für 
Unterhaltung. Historische Gedichte, die Lindner-Hymne und eine Dar-
bietung der „Ur-Lindner“ Ali telesko und Hannes Höbinger sorgten für 
sensationelle Stimmung. Am Bild von links peter picker (organisator), 
GR Herbert Hartlieb, Ali telesko, GR Dieter Berger, Hans Fritz (organi-
sator), Erich Rappauer.
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So funktioniert Sudoku:
Noch nie gespielt? Es ist gar nicht schwer: Alle 
leeren Felder müssen so ausgefüllt werden, dass in 
jeder Zeile und Spalte und in jedem 3 x 3-Quadrat 
alle Zahlen von 1 bis 9 genau einmal vorkommen.

freiZEITpunkt

neuer Lesestoff
Kärnten ganz gemütlich

Wir verlosen das Buch! schreiben sie 
uns an Rathaus Villach, Öffentlichkeits-

arbeit, rathausplatz 1, 9500 Villach. 
Kennwort „gemütlich“.

entdeckungen zwischen alpen und adria 
– Der Band der reihe »lieblingsplätze 

zum entdecken« aus dem gmeiner Verlag 
widmet sich ganz Kärnten. mit atmosphä-

rischen schilderungen, wunderschönen 
Bildern und einem Blick fürs außerge-

wöhnliche verrät anita arneitz in ihrem 
Buch ihre persönlichen lieblingsplätze 

– eine bunte mischung aus natur, Kultur 
und Kulinarik. 

10987654321
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Sudoku-Auflösung im Serviceteil.

Gewinnen Sie 
2 Karten für die  
„Wiener Sängerknaben“
Leitung und Moderation:  
Jimmy Chiang

so funKtioniert‘s:
Lösen Sie das Rätsel, und schicken  
Sie uns das Kennwort! Zuschriften (mit Angabe  
Ihrer Telefonnummer) an Rathaus Villach,  
Öffent lichkeitsarbeit, Rathausplatz 1, 9500 Villach,  
oder an gewinnspiel@villach.at
Einsendeschluss: 19. Juli 2015

Freitag, 24. Juli, 20 Uhr 
Congress Center Villach

Werke von Joseph Haydn, 
Wolfgang Amadeus Mozart, 
Franz Schubert, Giuseppe 
Verdi, Johann Strauß (Sohn), 
Jacques Offenbach u. a. sowie 
ausgewählte Lieder aus  
Südafrika, Peru, China,  
Öster reich und den USA.

INFO: T 0 42 43 / 2510,  
www.carinthischersommer.at 
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Aufgrund der am 7. Jänner 2015 auf 
der Amtstafel des Bundesministe-
riums für inneres sowie im internet 
veröffentlichten Entscheidung des 
Bundesministeriums für inneres, mit 
der dem Antrag auf Einleitung des 
Verfahrens für ein Volksbegehren mit 
der Kurzbezeichnung „EU-AUStRittS-
VoLKSBEGEHREN“ stattgegeben 
wurde, wird verlautbart:

Die Stimmberechtigten können 
innerhalb des gemäß § 5 Abs. 2 des 
Volksbegehrengesetzes1973, BGBl. 
Nr. 344, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBl. ii Nr. 103/2013, 
festgesetzten Eintragungszeitraums, 
das ist von mittwoch, dem 24. 
Juni 2015, bis (einschließlich) 
mittwoch, dem 1. Juli 2015, in den 
text des Volksbegehrens Einsicht 
nehmen und ihre Zustimmung zu dem 
beantragten Volksbegehren durch ein-
malige eigenhändige Eintragung ihrer 
Unterschrift in die Eintragungsliste er-
klären. Die Eintragung hat außerdem 
den Familiennamen oder Nachnamen, 
den Vornamen sowie das Geburtsda-
tum der Stimmberechtigten oder des 
Stimmberechtigten zu enthalten. 

Eintragungsberechtigt sind alle 
Frauen und Männer, die die österrei-
chische Staatsbürgerschaft besitzen, 
in einer Gemeinde des Bundesgebiets 
den Hauptwohnsitz haben, mit Ablauf 
des letzten tages des Eintragungs-
zeitraums (1. Juli 2015) das 16. 
Lebensjahr vollendet haben und vom 
Wahlrecht nicht aus geschlossen sind. 
Stimmberechtigte, die ihren Haupt-
wohnsitz nicht in dieser Gemeinde 
haben, benötigen zur Ausübung ihres 
Stimmrechts eine Stimmkarte. 

die eintragungslisten liegen wäh-
rend des eintragungszeitraums im 
rathaus, eingang ii, erdgeschoss, 
zimmer 5 auf.

Eintragungen können an nachstehend 
angeführten tagen und zu folgenden 
Zeiten vorgenommen werden:

mittwoch, 24. Juni 2015,  
von 8 bis 16 uhr

donnerstag, 25. Juni 2015,  
von 8 bis 20 uhr

freitag, 26. Juni 2015,  
von 8 bis 16 uhr

Samstag, 27. Juni 2015,  
von 8 bis 12 uhr

Sonntag, 28. Juni 2015,  
von 8 bis 12 uhr

montag, 29. Juni 2015,  
von 8 bis 16 uhr

dienstag, 30. Juni 2015,  
von 8 bis 20 uhr

mittwoch, 1. Juli 2015,  
von 8 bis 16 uhr

Melde- und 
Standesamt

eu-austritts- 
VolKsBegehren
Verlautbarung über das 
eintragungsverfahren

dobratsch-Klangdoline  
in einem Karsttrichter/Doline 
nahe der Rosstratten veranstal-
tet die Sängerrunde Fellach-
Oberdörfer am Sonntag, 28. 
Juni, ab 13 Uhr (bei Schlecht-
wetter 5. Juli) das schon traditi-
onelle Almsingen. Mitwirkende: 
Sängerrunde Fellach-oberdör-
fer, Doppelquartett Singkreis 
Fresach, Kelag Bläserquartett, 
Sprecher Franz Köchl. Karten 
sind bei den Sängern oder vor 
der Veranstaltung erhältlich. 

aktion Seniorenurlaub
Auch heuer lädt unsere Stadt 
betagte Villacherinnen und 
Villacher von Montag, 14., bis 
Freitag, 25. September, zu 
einem Erholungsurlaub nach 
Eberndorf, in die pension 
Sablatnighof (Hof 1), ein. teil-
nehmen können ausschließlich 
Seniorinnen und Senioren, die 
das 65. Lebensjahr erreicht 
haben und nicht pflegebedürftig 
sind. Einzelzimmerwünsche 
werden nicht berücksichtigt. Die 
Einkommensgrenze (brutto) für 
die diesjährige Urlaubsaktion 
beträgt pro Monat 872,31 Euro 
für Alleinstehende und 1.307,89 
Euro für Ehepaare und Lebens-
gemeinschaften sowie 134,59 
Euro für jede weitere person im 
Haushalt. informationen und 
Anmeldungen bis einschließlich 
Donnerstag, 31. Juli, schriftlich 

oder telefonisch in der Abtei-
lung Soziales der Stadt Villach, 
T: 0 42 42 / 205-3832 (Erich 
thomann).

muldensiedlung-fest 
im Volkshaus Auen steht am 
Samstag, 27. Juni, von 10 bis 
21 Uhr, das Dritte Muldensied-
lung-Fest auf dem programm. 
Livemusik mit „Kärntner 
Sound“, großes Gewinnspiel 
und Kös tlichkeiten vom Grill 
warten auf die Besucherinnen 
und Besucher. Reinerlös für 
karitativen Zweck. 

demenz-Sprechstunden 
Die Caritas-Lebensberatung 
bietet jeden zweiten Donnerstag 
im Monat von 14 bis 16 Uhr 
in der Karlgasse 3 Demenz-
Sprechstunden an. infos unter  
T: 0664 / 806 48 81 73.

crescendo 2015 
Schüler und Lehrer der Musik-
schule beenden das Schuljahr 
auch heuer mit der Konzertreihe 
Crescendo: 29. Juni, Lehrerkon-
zert, 20. Juni, Kammerkonzert. 
Beide Konzerte beginnen um 
19 Uhr in der Musikschule. Das 
große Orches terkonzert findet 
am 1. Juli um 19 Uhr im CCV 
statt. Am 3. Juli lädt die Musik-
schule zum Hoffest ein.

10. faakerseelauf 
Der 10. internationale Faaker-
seelauf findet für Profis und 
Hobbysportler am Samstag, 
4. und Sonntag, 5. Juli statt. 
Man kann beim Halbmarathon, 
beim panoramalauf, Kinder- und 
Jugendlauf oder auch beim 
Gesundheits- oder Nordic 
Walking-Bewerb an den Start zu 
gehen. 4. Juli um 16.30 Uhr am 
Eventgelände Arneitz; Halbma-
rathon und panoramalauf 5. Juli 
um 9 Uhr. www.faakerseelauf.at  

ballettabend 
Am Samstag, 27. Juni, zeigen 
die tänzerinnen und tänzer 
der Ballettschule Zupan im 
CCV ihr Können. Karten in der 
Fahrschule pirker und an der 
Abendkasse. 

elternberatungen 
Jeden zweiten Dienstag im 
Monat mit impfmöglichkeit: 
Kindergarten Fellach, 14 bis 15 
Uhr. – Jeden ersten und dritten 
Donnerstag im Monat mit 
impfmöglichkeit: Kindergarten 
Landskron, 14 bis 15.30 Uhr. 
– Jeden vierten Donnerstag im 
Monat: Volksschule pogöriach, 
14 bis 15 Uhr. – Jeden Mitt-
woch: 14 bis 16 Uhr;  Still-
beratung jeden Donnerstag: 
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 106, 
15 bis 17 Uhr.

GARANTIE 
OHNE
KILOMETER-
BEGRENZUNG

Der neue Hyundai i30

Hier, um zu beeindrucken.
Der Hyundai i30 ab € 13.990,-* oder  
ab € 199,-/Monat mit Super-Leasingaktion**

Jetzt auch mit 7-Gang Doppelkupplungsgetriebe!

Autohaus PETSCHNIG GmbH
Ihr HYUNDAI-PARTNER in Villach

NEU!

Tafernerstr. 9 /Villach /verkauf@auto-petschnig.at /www.auto-petschnig.at
Telefon: 04242/27 505 

notiert



:stadtzeitung 07/15

36StadtService

Geburten
montag, 30. märz
Linda marie
tochter von Sandra und  
Dipl.-ing. Marco Alber

freitag, 24. arpiL
Lukas ferdinand und  
emil Johann
Söhne von Sarah Marlene und 
Alexander Johann Namesnik

mittwoch, 29. apriL
Jonathan
Sohn von Dana Scherdin und 
Lukas Maximilian Maier

SamStag, 2. mai
aleksija
Tochter von Veliborka Blagojević 
und Aleksandar Kondić

dienStag, 5. mai
Lucy
tochter von Beatrice und  
timo Ettlmayr

alessandra tabea
tochter von Claudia und  
ing. Gerald Martin paßler

donnerStag, 7. mai
Jsak Jakob
Sohn von Jone Schera Vanoli 

freitag, 8. mai
anton
Sohn von Mag.a petra und  
Martin Angermann

SamStag, 9. mai
Kamila
tochter von Cheda Alieva und 
Avrora Aliev

dienStag, 12. mai
paula
tochter von Elfriede Hecher und 
Hannes obereder

mittwoch, 13. mai
Jennifer
tochter von Michaela Wirns berger 
und Andreas Josef Stumfoll

donnerStag, 14. mai
franziska und valentina
töchter von Bettina Moder und 
Armin Wiehler

Sonntag, 17. mai
Luca
Sohn von Martina Walluschnig 
und Hannes Bradatsch

montag, 18. mai
arman
tochter von Raisa und  
Denis Hadic

ida paulina
tochter von Hemma Katharina 
und Hartmut Friedhelm Wagner

dienStag, 19. mai
ari
Sohn von Valmire und  
Bujar Bullatovci

catalina Jupiter
tochter von Stephanie Aurelia 
Kraler

freitag, 22. mai
eliah
Sohn von Anna-Sophie tazreiter 
und Robert Eder

valentin
Sohn von Katharina Smole und 
Markus Smole, Bed

dienStag, 26. mai
valentina
tochter von Mariella und  
Alois Franz Unterweger

marco
Sohn von Christine Haller und 
Alfred Hopfgartner

mittwoch, 27. mai
Lukas Karl
Sohn von Martina Maria Eicher 
BSc und Karlheinz Helmut  
Kogler MSc

donnerStag, 28. mai
Joleen chantal
tochter von Jessica Chantal Vier-
bauch und Marcel patrick Wallner

SamStag, 30. mai
tara
tochter von ines Stojicic und 
Ervin Nezirevic

Hochzeiten

Zertifizierter 
Service-Partner für

OMEGA-LONGINES-RADO-TISSOT-CERTINA-MIDO-
CALVIN KLEIN-BALMAIN-HAMILTON

LON

Uhrmachermeister Rudolf Pirker jun.
Uhrmacher und Goldschmiede – Meisterwerkstätten  

Villach, Bahnhofstraße 12

Seit 1962

             EXPRESS-DIENST für Batterienwechsel

                  Schmuckreparturen u. Anfertigungen, Gravuren

mittwoch, 13. mai
mag. Johann trunk und  
Mag.a Ulrike Hoffmann,  
beide Villach

freitag, 15. mai
felix cabalier und andrea 
Strauss, beide Villach

hermann bacher und Sabrina 
Kindler, beide Villach

norbert merl und anna maria 
michenthaler, beide Villach

gerold Kasper und monika 
nagl, beide Villach

SamStag, 16. mai
Stefan Treffner und Kerstin 
tomaschkowatsch, beide 
Arnoldstein

Siegfried pirker und alexandra 
trimmel, beide Villach

manuel Schaule und mag.a 
dipl.-ing.in bianca Köchl,  
beide Villach

SamStag, 23. mai
horst Kampl und alexandra 
Koppe, beide Arnoldstein

patrick Schaub und Kerstin 
zimmermann, beide Villach

Stefan tschinderle und Jennifer 
geiger, beide Villach

donnerStag, 28. mai
thomas Liegl und barbara 
Steinwender, beide Villach

freitag, 29. mai
claus Steiner ba und  
mag.a (fh) utta hofer,  
beide Villach

SamStag, 30. mai
ing. georg Klemmer und  
Julia wölcher, beide Villach

ing. roland Jank mSc und 
mag.a (fh) Stefanie Keimel ma, 
beide Villach

dipl.-ing. robert Lataj, Villach 
und mag.a Susanne ebert,  
Bad Vöslau

andreas rogatschnig und  
Sabine Kaminsky, beide Villach

florian Leeb und eva maurer, 
beide Villach

dipl.-ing. dr. hans-peter  
Kreuter und Sabrina unter-
rieder, beide Villach

freitag, 5. Juni
roland moschitz und  
alice zenig, beide Villach

SamStag, 6. Juni
ing. mag. agron nikmengjaj 
und dipl.-ing.in (fh) victoria 
christina achatz, beide Salzburg

mirsad plivac und aldijana 
Alibabić, beide Villach

manfred Leiter und  
mag.a Lisa Lamprecht,  
beide Villach

ing. wolfgang waldner und 
isabella Jessenig, beide Villach

christian rutter und  
anja Kraus, beide Villach

andreas varch und  
mag.a Sabine gelbmann,  
beide St. Margarethen im  
Rosental

Todesfälle
freitag, 8. mai
Kurt Kerschbaumer (77)
hedwig meisnitzer (81)

dienStag, 12. mai
emil wolf (76)

mittwoch, 13. mai
Stefanie Scheriau (105)
anton Leo Kühberger (71)

donnerStag, 14. mai
Karla mathelitsch (78)

SamStag, 16. mai
dipl.-ing. friedrich  
geret schläger (92)
michael moritz (32)
irma trinker (94)

Sonntag, 17. mai
herbert Loderer (90)
Johanna rauter (94)

dienStag, 19. mai
hansi gulle (78)
elfriede Sabitzer (91)
amalia tschirko (89)
werner tengg (70)

donnerStag, 21. mai
ottilie golobitsch (84)
andreas reiter (82)

freitag, 22. mai
erwin huber (90)
regierungsrat werner  
Krauland (71)

montag, 25. mai
monika meschnig (65)
Katharina raunig (92)

donnerStag, 28. mai
Josef perzl (76)
edith Kaltenbacher (93)

montag, 1. Juni
robert meinhardt sen. (84)

dienStag, 2. Juni
bernd wider (75)
Ludwig pichler (68)

donnerStag, 4. Juni
ingvelde höbinger (87)
theresia reichmann (90)
ingeborg Ladstätter (95)

montag, 6. Juni
rosa meidl (90)

Sonntag, 7. Juni
herta fleischanderl (95)
helmut valentin Jakobitsch (49)

dienStag, 9. Juni
Karl peter niederdorfer (60)

PASS- u. FÜHRER-
SCHEINBILDER
vom Fotografenmeister
inklusive RETUSCHE

FOTOSTUDIO
SCHEUERMANN
Emil von Behringstr. 6   Villach

Terminvereinbarung: 04242 - 4 44 33
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Kirchliches
KathoLiSche StadtKirche
Dekanatsamt Villach, Kirchen-
steig 2, T: 0 42 42 / 56 56 81, 
www.kath-kirche-kaernten.at

SonntagSmeSSen
in den Stadtpfarrkirchen: 
Heiligste Dreifaltigkeit: 10.15 Uhr 
Heiligenkreuz: 8.45 Uhr 
Maria Landskron: 9 Uhr
St. Jakob: 9, 10, 18.30 Uhr 
St. Josef: 10 Uhr
St. Leonhard: 10 Uhr
St. Martin: 10 Uhr
St. Nikolai: 9, 10, 11, 19 Uhr 

Jeden zweiten und vierten Sonn-
tag: englischsprachige gottes-
dienste, anschließend Kaffee und 
Kuchen, St. Jakob, 11 Uhr

Jeden dritten Sonntag: Lobpreis-
gottesdienst mit Kinderbetreu-
ung, 15.30 Uhr. heilige messe, 
anschließend agape, 17 Uhr, 
Maria Landskron.

Jeden Montag: mitten im Leben, 
Fitness fürs Gedächtnis, pfarrsaal 
St. Josef, 15 Uhr

Jeden Donnerstag: Secondhand-
shop im pfarrzentrum St. Martin, 
14 bis 17 Uhr

KathoLiSche Jugend
oberer Kirchenplatz 9, Jugendzen-
trum St. Jakob, infos/Anmeldung, 
T: 0676 / 87 72 24 66,  
www.kath-jugend-villach.at

Montag bis Freitag: Jugend-
zentrum St. Jakob, 12 bis 18 Uhr

Jeden Montag und Mittwoch: 
„learn & relax“, kostenlose 
Nachhilfe (individuelle termin-
vereinbarung)

eLtern-Kind-treffen 
der Villacher pfarren;  
info: Waltraud Kraus-Gallob,  
T: 0676 / 87 72 24 08

Jeden Mittwoch: St. Martin,  
9 bis11 Uhr. Jeden Donnerstag: 
Maria Landskron,15 Uhr.  
Jeden Freitag: St. Josef, 9 Uhr 

evangeLiSche pfarrgemeinde 
A.B. Villach, Hohenheimstraße 3 
(Stadtpark), t: 0 42 42 / 236 24, 
www.villach-evangelisch.at

Kirche im StadtparK

Jeden Sonntag: gottesdienst, 
9.30 Uhr

Jeden ersten Sonntag: heiliges 
abendmahl, 9.30 Uhr

Jeden zweiten Sonntag: Kunter-
bunt-gottesdienst mit heiligem 
abendmahl (für Kinder & Familie, 
parallel zum Gottesdienst in der 
Kirche im Gemeindesaal) 9.30 Uhr

Jeden dritten Sonntag: gottes-
dienst, 9.30 Uhr, anschließend 
Kaffeestube

Jeden letzten Sonntag:  
generationen-gottesdienst mit  
heiligem abendmahl, 9.30 Uhr

Sonntag, 5. JuLi
vorstellungsgottesdienst 
pfarrer felix hulla, anschließend 
hearing, 9.30 Uhr 

freitag, 10. JuLi
geistliche abendmusik  
„dal core“, 19.30 Uhr

evangeLiScheS pfarrhauS
Hohenheimstraße 3

Regelmäßige Termine, Treffen und 
Kurse (außer in den Schulferien):

Jeden Montag: Rainbows-Treffen 
für Kinder in stürmischen Zeiten 
16 Uhr. Bauchtanz, 18.30 Uhr.

Jeden Dienstag: piva-deutsch-
kurs für Frauen inkl. Kinderbe-
treuung, 9 Uhr; 

Jeden Mittwoch: e.u.L.e.-Senio-
rentraining, 9.30 Uhr 

Jeden Donnerstag: piv-deutsch-
kurs für Frauen inkl. Kinderbe-
treuung, 9 Uhr; 

Jeden Freitag: al-anon, 20 Uhr.

donnerStag, 9. JuLi
22. Sitzung der gemeindever-
tretung und prädikatsverlei-
hung, anschließend Sommer-
grillfest, 18.30 Uhr

viLLach nord
Adalbert-Stifter-Straße 21,  
t: 0 42 42 / 237 95,  
evang@villachnord.at

Jeden Sonntag: gottesdienst, 
10 Uhr

Jeden ersten Sonntag: thesen-
gottesdienst und gleichzeitig 
Kindergottesdienst, 10 Uhr. – 
Danach Kirchenkaffee 

Jeden dritten Sonntag: heili-
ges abendmahl; anschließend 
gebetskreis

Jeden vierten Sonntag: Lobpreis, 
9.30 Uhr. – geburtstagsseg-
nungs-gottesdienst mit der 
Kirchen-Combo, 10 Uhr. 

Jeden Montag: anonyme  
alkoholiker, 19.30 Uhr 

dienStag, 30. Juni
Sommerfest des ökum. Bibeldia-
loges, ökum. Arbeitskreis und der 
Gesprächsrunde zum Lutherjahr 
2017, 19 Uhr

mittwoch, 1. JuLi
Stammtisch der pfarrgemeinde, 
„Annenhof“, 19 Uhr

Sonntag, 5. JuLi
thesengottesdienst,  
anschließend Sommerfest,  
10 Uhr

St. ruprecht
St. Ruprechter platz 6,  
www.struprecht-evangelisch.at

Sonntagsgottesdienste
Jeden ersten und dritten Sonntag 
im Monat: 10 Uhr; jeden letzten 
Sonntag im Monat: 18 Uhr 

gemeindezentrum 
St. ruprecht

Jeden Dienstag: chor, 19.30 

Jeden zweiten Mittwoch:  
Treffpunkt für Eltern mit  
und ohne Kind(er),  
Info: T 0664 / 508 15 31,  
15.30 bis 18 Uhr 

Jeden Donnerstag:  
regenbogenbande,  
17 bis 18.30 Uhr 

Kirchen- und Jugendband,  
interessierte bitte melden!  
Regenbogenlandgruppe:  
infos im pfarramt

haus- und bibelkreis,  
info Melanie Selke:  
T: 0699 / 18 87 72 27,  
montags, 19.30 Uhr,

ÖKumeniSche termine

Sonntag, 28. Juni
musikalisches abendlob  
der evangelischen Kirche und  
der evangelischen Akadamie,  
Burgruine Finkenstein,  
Eintritt frei, 19 Uhr

aLtKathoLiSche 
Kirchengemeinde
pfarramt Burgkapelle, Burgplatz 
1, t: 0664 / 304 60 20,  
www.alt-katholiken.at

Jeden zweiten Sonntag:  
hochamt, 11.15 Uhr

JehovaS zeugen
t: 0664 / 221 17 11, www.jw.org 

KÖnigreichSSaaL 
burgenLandStraSSe 60 
versammlung perau – Mitt-
woch: Versammlungsbibelstu-
dium, 19 Uhr; Samstag: Zusam-
menkunft für die Öffentlichkeit, 
18.30 Uhr
versammlung völkendorf 
– Donnerstag: Versammlungs-
bibelstudium, 19 Uhr; Sonntag: 
Zusammenkunft für die Öffent-
lichkeit, 9.30 Uhr
versammlung villach (Kroa-
tisch/Serbisch) – Dienstag: 
Versammlungsbibelstudium, 19 
Uhr; Sonntag: Zusammenkunft für 
die Öffentlichkeit, 17 Uhr

KÖnigreichSSaaL 
SiedLerStraSSe 27 a
versammlung magdalen – Don-
nerstag: Versammlungsbibelstu-
dium, 19 Uhr; Sonntag: Zusam-
menkunft für die Öffentlichkeit, 
9.30 Uhr
versammlung Lind – Mittwoch: 
Versammlungsbibelstudium, 19 
Uhr; Samstag: Zusammenkunft 
für die Öffentlichkeit, 18.30 Uhr 

neuapoStoLiSche Kirche
Agnes-Greibl-Straße 17,  
www.nak-ktn.at

Mittwoch, 19.30 und Sonntag, 
9.30 Uhr: gottesdienste 

Mehr Veranstaltungs-Infos  
www.villach.at/veranstaltungen

Ihre Veranstaltungs-ankündigung 
www.villach.at/veranstaltungsmeldung

Mit einem Klick bestens informiert!
www.villach.at/amtstafel 
änderungen des Flächenwidmungsplanes; Bebauungsplanänderungen; 
Diverse Kundmachungen; Anberaumungen; Ausschreibungen; tierfunde

offene stellen bei der Stadt Villach 
www.villach.at/stellenausschreibungen sowie in der  
Kleinen Zeitung und Kärntner Krone sowie der Kärntner Landeszeitung.

Info

Gruppen- u.
Einzelstunden

jederzeit möglich!
INTENSIVKURSE IN DEN

        SOMMERFERIEN

Lernbetreuung in allen
Gegenständen

für alle Schultypen 
VILLACH, Leiningengasse 11

Tel. 0 42 42 / 21 88 66
UND 0 664 / 4 25 27 18

E-Mail: lerninstitut@aon.at
www.iq-lerninstitut.at

24. August bis 
11. September 2015
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donnerStag, 25. Juni
vortrag
„Weil Wasser heilt – Mythos  
Wasser“, LKH, Neurologie, 18 Uhr

freitag, 26. Juni
cosplay-workshop-reihe
Komm und schneidere dein  
eigenes Kugurumi, Jugendzent-
rum (Gerbergasse 29), 15 Uhr

gemma lafn
Skaterplatz Wasenboden, 18 Uhr

SamStag, 27. Juni
humoristischer Sparziergang
durch Villach mit EU-Bauer 
Manfred tisal, tourismusinfo 
Bahnhofstraße 3, 10 Uhr

3. muldensiedlung-fest
mit Live-Musik, Gewinnspiel und 
Grillspezialitäten, Volkshaus 
Auen, 10 Uhr

nacht der schlechten texte
der Verein Wort-Werk präsentiert 
die 10. Lesenacht, Keller des 
parkhotels, 19 Uhr

ballettabend
der Ballettschule Zupan, CCV, 
19.30 Uhr

audio Quattro
Konzert der A-Capella-Band,  
Bambergsaal (parkhotel), 20 Uhr

drobollacher Jahreskirchtag
Festplatz, 20 Uhr

Sonntag, 28. Juni
tanz-gala der tanzEtage  
Klagenfurt, CCV, 17 Uhr

montag, 29. Juni
crescendo 2015
Lehrerkonzert, Musikschule,  
19 Uhr

dienStag, 30. Juni
crescendo 2015
Kammerkonzert, Musikschule, 
19 Uhr

duo klak meets georg brein-
schmied und bernie mallinger
ein musikalisches Crossovwer, 
Bambergsaal (ehemaliges park-
hotel, Moritschstraße 2), 20 Uhr

mittwoch, 1. JuLi
theaterwerkstatt
mit Stefan Ebner und Andreas 
thaler, Jugendzentrum (Gerber-
gasse 29), 17 Uhr

crescendo 2015
orchesterkonzert, Musikschule, 
19 Uhr

23. theaterfestival Spectrum
„Gehört dir! it´s all yours“,  
Rathausplatz und parkcafé, 
21.30 Uhr

donnerStag, 2. JuLi
Kettlebell-workout mit morgan
Jugendzentrum (Gerbergasse 29), 
14 Uhr

evangeLiKaLe gemeinde 
viLLach
Dr. Karl-Renner-platz 2 a,  
t: 0650 / 910 9 309,  
www.eg-villach.org 

Sonntag: gottesdienst, 9.30 Uhr

freie chriStengemeinde – 
pfingStgemeinde viLLach
Vassacherstraße 28

Sonntag: gottesdienst, 9.30 Uhr

Kirche der Siebenten-tagS
adventiSten
Kasmanhuberstraße 1a,  
t: 0 42 42 / 272 14,  
www.villach.adventisten.at

Freitag: andacht und gebets-
stunde, 19 Uhr. Samstag: got-
tesdienst, bibelstunde,  
9 Uhr. predigt, 10 Uhr

Veranstaltungen
Jeden vierten Dienstag im Monat: 
beratung für Schwerhörige, 
LKH Villach, Selbsthilfe- 
informationsstelle, 9 bis 11 Uhr

Jeden Mittwoch: wochenmarkt, 
Draulände und Burgplatz, 7 Uhr.

Jeden Freitag: biobauern-
markt, parkhotel parkplatz, 
9 Uhr. Schmankerlmarkt, 
Widmanngasse (Museum) bis 
Hans-Gasser-platz. Kostenloser 
Spanisch-Stammtisch „El idio-
ma del Corazon“ mit Ray Cesar, 
parkhotel, 9.45 Uhr. altstadtspa-
ziergang, Treffpunkt Tourismus-
info, Bahnhofstraße 3, 10 Uhr. 
englisch-Stammtisch für alle, 
parkhotel, 17 Uhr. Kostenlose 
erste rechtsauskunft, 14 bis 
16 Uhr, Rathaus, Eingang iV, 4. 
Stock, Zimmer 405, Anmeldung  
t: 0 463 / 51 24 25.

Jeden zweiten Donnerstag im  
Monat: demenz-Sprechstunden, 
Caritas, Karlgasse 3, 14–16 Uhr. 

Jeden Samstag: wochenmarkt, 
Draulände und Burgplatz, 7 Uhr. 
gratis-flohmarkt für Villacher-
innen und Villacher, parkplatz des 
Dr. oetker Geländes, 7 bis 14 Uhr. 

Jeden Sonntag: Stadtflohmarkt, 
parkhotel-parkplatz, ab 7 Uhr, 
www.stadtflohmarkt.at

Ausstellungen: Kunst des 
vergessens, Ausstellung bis 22. 
August, Galerie Freihausgasse. 
alpengarten-villacher alpe, 
900 alpine Pflanzen, Villacher 
Alpenstraße, parkplatz 6.

Diverses: comedySommer 
villach – villacher viellacher,  
13. bis 24. Juli, Comedy-Revue 
mit Musik, Bambergsaal (park-
hotel), 20 Uhr.

23. theaterfestival Spectrum
„Gehört dir! it´s all yours“,  
Rathausplatz und parkcafé,  
21 Uhr

freitag, 3. JuLi
altstadtspaziergang
Treffpunkt Tourismusinfo  
(Bahnhofstraße 3), 10 Uhr

crescendo 2015
Hoffest, Musikschule, 14 Uhr

23. theaterfestival Spectrum
„Gehört dir! it´s all yours“,  
Rathausplatz und parkcafé,  
21 Uhr

SamStag, 4. JuLi
gemma beachn
Jugendbeachvolleyballturnier, 
Silbersee, 10 Uhr

23. theaterfestival Spectrum
„Gehört dir! it´s all yours“,  
Rathausplatz und parkcafé,  
21 Uhr

Sonntag, 5. JuLi
fahrzeugsegnung
Stadtpfarrkirche (oberer Kirchen-
platz), 9.30 Uhr

mittwoch, 8. JuLi
Jugendratscafé
Mitmachen, mitreden, mitge-
stalten, Jugendzentrum (Gerber-
gasse 29), 17 Uhr

freitag, 10. JuLi
altstadtspaziergang
Treffpunkt Tourismusinfo,  
Bahnhofstraße 3, 10 Uhr

SamStag, 11. JuLi
humoristischer Sparziergang
durch Villach mit EU-Bauer 
Manfred tisal, tourismusinfo 
Bahnhofstraße 3, 10 Uhr

montag, 13. JuLi
comedySommervillach –
villacher viellacher  
Comedy-Revue mit Musik,  
Bambergsaal (parkhotel), 20 Uhr

mittwoch, 15. JuLi 
theaterwerkstatt
mit Stefan Ebner und Andreas 
thaler, Jugendzentrum (Gerber-
gasse 29), 17 Uhr

donnerStag, 16. JuLi
„Jetzt ess‘ ich mit den großen“
Kostenloser Vortrag für Eltern, 
GKK-Servicecenter, Zeidler-von-
Görz-Straße 3, 15 Uhr

buddhiStiScheS zentrum 
Karma Kagyü Diamantweg,  
peraustraße 15,  
t: 0664 / 410 66 70

Dienstag: einführung und ge-
meinsame meditation, 19 Uhr

bahai 
Hauptplatz 14, 2. Stock,  
bahai-villach@hotmail.com  

Mittwoch: gesprächsrunde, 
18.30 Uhr

Kirche JeSu chriSti 
der heiLigen der Letzten tage
(mormonen)
Martiniweg 3,  
t: 0650 / 232 22 16,  
fuerdiefamilie@gmail.com 

Donnerstag: bibelrunde, 19 Uhr

Life church viLLach
Karawankenweg 2,  
t: 0664 / 357 65 57,  
www.villach.lifechurch.at 

Samstag: gottesdienst,  
17.30 Uhr
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seit 1984 in Villach
Italienerstraße 2/2.Stock

Tel. 0 650 / 75 00 795 
E-Mail: villacherlerninstitut@gmx.at

� Kompetenzorientiertes Lernen
� Keine Verträge

� Keine Anmeldegebühr

INTENSIVKURSE
in den Sommerferien

7. August bis 11. September
In allen Gegenständen für alle  

AHS- u. BHS-Schulen.
Einzelstunden jederzeit möglich!

Wir bringen Dich 
durch jede Prüfung! 

Jetzt Anrufen!
0 650 / 75 00 795

www.oldtimermuseum.at

OLDTIMER- 
& RADIOMUSEUM 

täglich GEÖFFNET!

dtimermuseum at

GEÖFFNET!

VILLACH-Zauchen
Ferdinand-Wedenig-Str. 9

Täglich geöffnet!
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montag, 20. JuLi
Straßenkunst-fest
die Altstadt wird zur Bühne für 
Gaukler

trommelworkshop
mit Hans Walluschnig, Jugend-
zentrum (Gerbergasse 29),  
15 Uhr

dienStag, 21. JuLi
Straßenkunst-fest
die Altstadt wird zur Bühne für 
Gaukler

trommelworkshop
mit Hans Walluschnig, Jugend-
zentrum (Gerbergasse 29),  
15 Uhr

mittwoch, 22. JuLi
trommelworshop
mit Hans Walluschnig, Jugend-
zentrum (Gerbergasse 29),  
15 Uhr

freitag, 24. JuLi
dreitägiger Kongress 
der Zeugen Jehovas, welt weites 
Motto „Ahmt Jesus nach“,  
Stadthalle 

altstadtspaziergang
Treffpunkt Tourismusinfo,  
Bahnhofstraße 3, 10 Uhr

Jubiläen
Folgende Villacherinnen und 
Villacher feierten kürzlich ihren 
Geburtstag, wozu Bürgermeister 
Günther Albel auch auf diesem 
Wege sehr herzlich gratuliert!

zum 80. geburtStag
Dietmar BARDy
Josef BURGStALLER
Franz FLEiSCHHACKER
Elisabeth GRüNWALD
Karl KoLLE
Antonina NoWAKoWSKi
Georg poGRZEBA
Hildegard SZiVACSEK

zum 85. geburtStag
Josef GiRARDi
Leopold HiNtEREGGER
Margarethe KRÖtH
Gertrude LUDWiG
Heimo NAtMESSNiG
Cordelia oFNER
Gertraud piRoN
Egon pRüNStER
Hildegard REiCHMANN
Johann RoitHER
Margarethe StEiNWENDER
Katharina StoLLWitZER
Franz Rath

zum 90. geburtStag
Stanislaus KRUMpEStAR
Franz LUKAN
Elfriede MEiNHARDt
Georg oNitSCH
Sophie SAMNitZ
Arthur UMFAHRER

Erzählen Sie uns Ihre ATRIO Geschichte 
Warum kommen Sie immer wieder gerne ins ATRIO und 
mit wem? Haben Sie hier vielleicht sogar Ihre Liebste oder 
Ihren Liebsten kennengelernt? Oder hat Ihr Kind z. B. bei 
einer Kasperlvorstellung einen Spielgefährten gefunden? 
Erzählen Sie uns Ihre persönliche ATRIO Geschichte – 
gerne mit Bildern und /oder Videos.

Einfach  
_ per Mail an geschichten@atrio.at,  
_ per Post an ATRIO Shopping-Center GmbH, 
 Kärntner Straße 34, 9500 Villach, 
_ eine Karte auf der ATRIO Plaza bei der Kunden-
 Information ausfüllen 
_  oder an die ATRIO Facebook-Seite übermitteln.

Einsendeschluss: 31. Juli. Eine Auswahl wird veröffentlicht.

Gesucht: Liebe(s)geschichten 
und ATRIO Sachen!

Hier kommen
wir zusammen.

Kärntens größtes Shopping-Center ist mehr als ein Einkaufszentrum – 
es ist ein beliebter Treffpunkt für Menschen. 

Villach
Kein Gefühl ist so schön.#atriovillach atrio.at

StadtpoKaL: daumen drücKen
Die Kicker unserer Stadt spielen auch heuer um den Stadtpo-
kal. Sportstadtrat Dipl.-ing. (FH) Andreas Sucher lädt zu den 
einzelnen Zwischenrunden und natürlich zum großen Finale, 
herzlich ein. Der offizielle Ankick erfolgt am 1. Juli um 17 Uhr 
im Sportzentrum Völkendorf, dort treffen der SV Maria Gail und 
der Magdalener SC sowie der ESV Admira Villach aufeinander. 
Auf der Sportanlage Maria Gail spielen die Kicker am 3. Juli, am 
6. Juli geht es in Goritschach hoch 
her, am 8. Juli in Landskron. Beginn 
ist jeweils um 17 Uhr. Sucher: „Wir 
treuen uns auf viele Fans, die den 
Fußballern die Daumen drücken.“ 

finalspiel zum 
stadtpokal 
Stadion Magdalen
Fr, 10. Juli
ab 17 Uhr

zum 91. geburtStag
Brunhilde DE CiLLiA
Anna MAURER
Erna REiCHMANN
Gisela RESt

zum 92. geburtStag
Friederike WiMBERGER

zum 93. geburtStag
Hermine BERGiNZ
Hertha MALLE

zum 94. geburtStag
Johann GRÖCHENiG
Elisabeth StAMpFER

zum 95. geburtStag
Maria KoCHEiM
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